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Das Kied der Kieder, 


* % ” 


Es gibt ein Lieb der Lieder, 

Das fingft du immer wieder, 
Wenn di e3 einmal fingen lernit; 
Kein Menfh hat es erfonnen, 
Das Licd fo reih an Wonnen, 
And doc fo Ichrreich, tief und ernit. 


63 fingt von einer Liebe, 

Kor der des Lebens Trübe 

Wie Nebel vor der Sonne flieht. 
Nie weichen alle Schmerzen, 
Wenn nan jo recht von Herzen 
Anftimmen lann das fchöne Lied! 


®. 2. Spitta. 
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Was hatt’ ic), hatt’ ich Jejum nicht? 
Was hätt! ich, batt’ ich Nejum nicht 
Auf eivig mic erforen? 

Fir Flüccht’ge Freude eiw’gen Schmerz! 
Mc, ohne Rejum, arınes Herz, 
Hatt’jt du Dich felbjt verloren! 
mir dDod Die aanze Welt 
meinen Refum geben? 

Ind wär’ die ganze Welt auch mein, 
Mer, jollt' ich ohne Nejum fein, 
Da möcht’ ich auch nicht Leben. 


Mas fonnt’ 


il rt 


Mer mwpär, mein Tröfter dann im Schmerz, 
Wer auf dem Sterbebette, 

Wer einit am Tage des Gerichts? 

Ach, hier und dort hätt’ ich ja nichts, 
Wenn ich nicht Sefum hätte. 


ch hatte nichts, al3 eiw'ge Bein 
Fiir Stundenfang’ Ergößen; 

Mech, ohne Kefum dort und bier -—— 
(Sedenfe, weiche fern bon mir, 
Sedanfe voll Entjeßen! 


Nun aber, da ih Sefum hab’, 
O, welch ein reiches Leben! 
Nit Erde doch und Himmel fein, 
Drum it auch alles, alles mein, 
Weil Er jich mir gegeben. 
Adolf Moradbt. 


* * * * * 


Das Leben im Sohn. 
63 * 63 

63 handelt jih ums Seligfein: 
O Herz, im Weltgewimmel, 
Cag an, ipie wird der Friede dein, 
Na, wie wird dein der Himmel? -— 
Nur einer ilt’3, der retten fann 
Von ewigen PVerderben; 
O nimm die Gabe Gottes an, 
Im alles zu ererben! 


Mennonitiihde Rundihau 
Der Wea zum Himmel. 


Es gibt feinen andern Weg zum Him- 
nel, als durch Ehrijtum, trog allen An 
jpruchs, den du an den Himmel zu haben 
glaubjt, trog aller Hoffnung der Seltafeit 
die du dir jonjt irgendwie vorjpiegelit; 
es gibt feinen andern Weg zu den Perlen 
toren, als durch die Durchbohrte Seite 
deines Seilandes. Serme blutenden Wırm 
den: das Jind des PBaradiejes Pforten. 
Willft du den Weg ausfindig machen zum 
berrlihen Throne Gottes, danır Tirche zu 
vor den Weg zum Kreuz Seht: mwillit Di 
den Weg zur Seligfeit finden, dann tritt 


auf den PBiad des Duldens, den Nelus 
gegangen it. Wie! du möchtejt einen 
andern Weg verfuichen? Bilt du wabn 


finnig gemug, dir einzubilden, du Fönneft 
die Pfoten und Miegel md Toro des 
Sinmmels aus ihrer ewigen Stätte reizen 
und dir mit deinen dvergamalichen Straften 
einen Weg bahnen? Dder meinejt du, Du 
fonnejt dir mit deinen Gold md deinen 
Schäßen eine WBleibjtätte erfaufen? Tor! 
was it dein Gold, wo die Strahen von 
Sold jind, was find deine Sivelen, mo 
jedes Tor aus einer einzigen untadeligen 
Berle beiteht, wo die Gründe durchlichti 
ger Saspis und die Manern Föjtliche Edel 
jteine jind? Dder dur meint aar, dur er 
langt Raum um deiner Berdienite willen? 
Ach, der Sochnmt jtürzte die Engel, umd 
jn wird dein Hochnmt auch Dich mur t’s 
Berderben jtürzen. Der Himmel tt nicht 
für jolche Toren. Aber du jprichit: „Sch 
will alle meine Reichtiimer verlajjen, wenn 
ich erit einmal im Simmel bin, md wrfl 
fie zu wohltätigen Stiftungen verwenden; 


ich will ein Sranfenbaus erbauen lajien 
und Die Mrmen amterjtüißen?” Dann 
la dich die Meenichen daflır belohnen; 


fiir Tie hast dur gearbeitet, jo Tollen fte auch 


bezablen, was jie dir Jchuldig Sind; Sie 
lollen dir ein Gedachtnismal aufrichten 
und dein Standbild oben darauf Teben. 


Salt du Fiir dein Vaterland gearbeitet, To 
la dein Vaterland dir bezablen, was e3 
dir Ichuldig tt. Aber was wäre dir Gott 
denn Schuldig? Ibn haft du ja ganz ver 
aellen; du balt Seinen Sohn verachtet; 
du bait Sein Evangelium verjchmäbt. Sei 
Krieger, Staatsmann, Waterlandstreumd: 
die Menschen mögen dich dafiir belohnen: 
aber Gott ift dir nichts jchuldia: und alles 
was du tun Ffannit, iit nicht im Stande, 
son dazu zu bewegen, das Er dir den 
Zutritt zu Seinem PBalaite geitatte. Der 
redbte Weg ift nur Nejus Chri- 
tus, der für dich gelebt und aelitten umd 
den Tod erduldet bat und mın lebet von 
Emwigfeit zu Ewigfeit, und hat die Schlit- 
jel des Himmels md des ewigen Lebens. 
Spurgeon. 

* Eu Ei 
Das göttlich Leben, das in mir 

Und allen dur die Sid’ eritorben, 


Nun grünet aus dem Tod herfür, 

Mein Heiland hats jo teur erworben: 

Es Teuchtet Far ans feinem Aıraeficht 

Der Gottheit Bild, der Unschuld schönes 
Licht. 





24. Mai 


Das Ebriitentum, eine per- 
jönliche Angelegenheit. 


Manche Leute jagen, der Wandel der 
Chriften jei ihnen der wahre Mabitab 
fie die Heiligfeit der chrüitlichen Neligton. 
3u einer Jolchen Behauptung bat Niemand 
ein Mecht: vielmehr tit das die rechter rt, 
das Ehriitentimm zu erproben, iwenn man 
jene Kraft an Tich jelber erfährt „Schmef 
fet ımDd jebet, wie freundlich der Herr tit.“ 
Sa, Scehntecfet md febet, jo erfabret ihr 
Serne Freumdlichfert, und erfahret dann 
auch die beiligende Kraft Seines Evange 
ums. Eich liegts ob, Ehriftun den 
Sefrenzigten fir euch jelber zu Suchen, 
und eich nicht bloy an der Erfahrung 
eines Andern zu erbauen, in welchen die 
Snade das WVerderben überwunden md 
das Herz gebeiligt bat. Weil Gott dir 
eine Bibel gegeben bat, jo bat Er au 
gewollt, dal dur jie lefeft: es genitgt Ihm 
nicht, wenn je mur von MAndern geleien 
wird: dir Jollit Dich nicht mit Geriihlen 
zufrieden geben, welche durch die Gefprä 
che deiner Freunde in dir wachgerufen wer 
den: die Wabhrbeit des Evangelnıms fannit 
Du alletır- darin erfabren, dab Dir den 
beiligen Seilt Gottes auf Dein Gerz wir 
fen läffeit. Dir bait fein Necht, die gött 
liche Heilsordnumg nach irgend etivas zu 
beurteilen, was außerhalb des Kreties dei- 
ner eigenen »Seilserfabrung läge Und 
wenn du das Evangeltım verachteit, bevor 
dir jenen Segen an dir jelber erfahren 
bait, jo jtebeit du vor dir jelbjt in diejer 
Welt als ein Tor da, und in der zufiinf 
tigen als ein verdanmmmgswürdiger Em 
pörer.. 

Imd Doch verbält Tich’s Leider mit den 
meilten Menschen To. Hörit du Einen über 
die Bibel jpotten, jo fannjt du Fast Ficher 
darauf zablen, dal er nie darin Tieit. Und 
redet Einer mit Gerimgiehätung vom 
Chriitentum, To 1jt’S ein Beweis, daß er 
nie erfahren bat, was es tit. Wenn ein 
mal wahre Gottesfurcht das Herz in Be 
ii nimmt, jo leidet fie fein Widerftreben, 
feine Ferndichaft mehr. Sol ein Menfc, 
der nur den Serrn Sefum fennt, nennt 
Sbn feinen beiten Freund. Mie mancher 
bat die Welt ımd ihre Freuden .aefottet, 
bis fie ibm zum Efel ward; wer aber ein 
mal die Sühtafeit des Evangeliums ac- 
ichmecft bat, wendet jich nie wieder aus 
leberdruiz; oder Weberjättigung davon ab. 
Reim! nein! ihr jelbjt habt euch das furcht- 
bare Blendiverf aewinjcht und babt es 
auf eure eigene Gefahr bin erwählt: ihr 
bätichelt eure Gößen euch zum Verderben. 
Denn wenn ibr auf fremdes Anfeben bin 
eh eine Religion erwäblt und euch Durch 
das PBeripiel blinder Zehrer verleiten Tal 
jet, euer Seelenheil zu vericherzen, To Teid 
ihr nichts deito weniger jchuldig eures 
eigenen Bluts. Denn Gott hat euch nicht 
im Ingewijjen gelajjen, dat ihr auf Men- 
ichenweisheit ashten mühtet; Er hat Eud) 
Sem beiliges Wort gegeben, ein fejtes 
prophettiches Wort, und ihr tut wohl, 
dab; ihr eure ganze Nufmerfiamfeit daranıf 
richtet. Spurgeon. 














1922. 


Mennonitiiches Hılfswerf „Chriitenpflicht.” 


Ingolitadt, Bayern 30. März 1992. 
Viebe Brüder und Schweitern um Herrn! 
sh grüße Euch alle im Nanten ımderes 
teuren Seren und Setlamdes, am Def 
Leiden und Sterben fir ms wir in Die 


jer Ballionszeit gedenfen, aber im Furzer 


Jet uns auch über seine Murferftehumng 
freuen mit umausiprechlicher rende, dad 
er ums errettet bat, und uns von ver 


sinfternis zum Licht und von der Geivalt 


des Satans zu Gott gebracht bat. Xob 
md Breis und Dank fer ihm jebt md im 
Ewiafeit. 

Siebe Gejchwiiter, bisher bat der Ser 
acbolfen ımd bilft auch weiter. Es mil! 
mir fait jchiwer -anfonnmen. einen Bericht 








unfere Werbältniffe 
jondern im 


weil Tich 
baben, 


zu Schreiben, 
nicht gebejiert 
teil die Zage tinmer 
die Lebensmittel umd PBeda 
aufbaltfanı im Wreile fteigen Ind ob 


jchhvteriger 


wohl es mir dos Herz Ichwer tar a 
Die Not md den Sammer mit anziehen, 
jo freute ich mich auch febr, mit Gnren 
Viebesgaben an Bed, Nabrımasmtittel md 


umd ipte freu 


Haben. Man 


Wälche, Die Not zu lindern, 
ei Jich die Mrmen über Eure 
che Sprechen ibre VBerwunderung aus, dal 
Ssbhr Ib, Geichiwtiter immer wieder Gaben 
jendet. Ich jage ihnen: „Die Liebe Got 
tes regiert ihre Herzen, darıım werden Tte 
nicht nide immer wwteder zu helfen.“ Sie 


jagen dann: ‚„Taufendinal möae Gott ce 
ihnen vergelten.” Für alte Leute it 
mirflich traurig, die werden tatiocnliceh im 
mer Jchlvächer. Ein altes Meittterehen Treat 
oft tagelang im Bett vor Imiter Schmac 


beit. Sie Sagt: „Ich bin nicht Fran 
fonnte ejlen, wen ich mebr bätte.“ 


die Kinder fönnen Fich nicht jatt an Brot 


ejjen, weil es die Eltern nicht Fauı 
füonnen. Möchte doch der Herr daremm 
eben und wieder beifere Beiten aeben 
ber vor allem möchte fein Geilt Die Ser 
zen Des Wolfes durchdringen, damit I 
im Buhe und Glauben zuriidfehren zur 
Tutelle des Lebens, die in Neft wirklich 
auillt. Möchte auch umjer Silfswerf dazıı 
beitragen, day noch viele Seelen dem Sei 
land zugefitbrt werden zu feiner Ehre 
md vielen Seelen zum ewigen Seil 

Yiebe Gejchwiiter, qedenft auch ferner 
an ms mit Euren Sebeten und Gaben. 
Der Herr Sefus verbeiit ja: ‚Wer m 


tranft mit einem Becher falten Maffe 
wahrlich es wird ihm nicht unbelohnt bI & 


ben.“ So möge Euch der Herr reichlich 
vergelten, alles was Ihr an ım3 aectan 
babt md immer noch tırt. In getitiaer 
Beziehung dürfen wir uns freuen, dah 


(Semern 


leien alle, 


wenigitens einige Seelen in die 
Ihaftsitunde Fonmen. Zwar 


die ich befuche, die Vlätter gerne, die ich 
verteile, auch haben sie aerne, ivenn ich 


mit ihnen spreche iiber die Notwendiafeit 
der Befehrung, aber zır einem wirflich 
geiitlichen Leben it es noch nicht acfom 
men. Mber vielleicht erwarte ich die 
richt zu fFrübe. 

Möge der Herr 
5 ausrichtet, 


i d 
Sort feanen 


iondet. 


dal 
Wir 


jein 


wozit er 0 


Mennonitiihe Nundichan 


mollen ja nicht die Leute von ihren lau 
ben abiwendig maihen man fann in jeder 
Kirche md ©emetitichaft fein Sera dem 
Deiland übergeben Yiebe  Geichwiiter, 
betet auch für nm dal der Herr mid 
tärfen wolle, auch Fernerbin als em 
Iderfjeng in feiner $and den Mrmen 
Troft md Silfe zu brinaen 
Seh it Serr! Die DMagd tritt gern zu 
rich 

Kor . E Wajett Ei 

bt Tan Dienft mer bochtt 

(Hlitcl 

Dar Er mub nicht verichmäbt 
sch will ibm dienen umverdrojien 
Was über mich Er a beichloflen 
(Fr it der Sen 

Kam in ? 1, Jeid alle Gott be 
toblen und ım berzl vr Yrebe acc t von 
Dar l I DEN perbi LIEN rin Li 


Zchweiter 


ie Sntitehung einer EB 


212% 
ihr man Ztammenbrud. 


ı) 


fingftgemeinde und 
sticher Hr 
H 


amer. 


(Zchl ) 

Da 05 vielen micht aut aeriel, alles in 
Enaliich zu vernehmen, denn manche ber 
ttanden garnichts als mur die Hallelujahbs, 
Die ntt über die Maben laut  geichrieen 
wirrden, To Ichrieben einige nach) Chicago 
nach einem dentichen Evangeltiten Mrnold 
Der fam auch md bracte einen Stoß 





Sejfangabitcher, die don ihm gedichtet Jen 
jollten unterivarf fie einer Brühma 
und fand, Da nicht bei allen jo war 
Ber einigen waren die eriten Werte iveg 
geloiien und nur die aus der Mitte waren 
als MAnrangsperle aenonmten ich wa 
ven Te don ibm im Nompolition gefeßt 
und wirden beinabe alle nad einer Me 
lodie q naqei 

Er machte m Ordnung. er berier 
alle Gläubigen gleich zur \allertanfe, 
denn Die erite war nicht recht. ige em 

je lie I nuiten. Dies ge 
\chab nem lu durch Untertauchuna 


auf Mr 
nm Befennt 
vorber ge 
Blindheit 
md 
Wal 
IDUrDe 


Rac dem ITaufaft machte jeder 
torderimg bom Vlelt. Mriold 
nis. Sie jagten, day Tte Jehon 
tarrit Seien, aber alles wäre im 
geicheben, jebt wären Tte in Mlarbeit 
Erfenntnis, was 


(Serltestaufe päre Das 


mwirsten durch mebr 


jer- md 


mit einen Sallelıiahb beantwortet. Die 
jes machte auf viele, die zugegen waren. 
einen gewaltigen Eindruck. Brediger Mr 
nold bielt Fich nicht Tanne bei ibnen auf, 
londern machte Ti in Eile nach Chicago, 
wo, iwwie er angab, viel Arbeit feiner war 
tete Er batte ihnen Verbaltungsmal; 
regeln binterlaffen, daß ein jeder wirfen 
jollte nach allem Berinögen, das Tte hatten, 


1mDd 11e 


Kenichbeit 


ndel in 
joll er fel 


follten einen anten Wr 


führen. In Dieiem 


ber jpater arfallen fein umd soll deshalb 
von Der Gememde ausgeltoßen worden 
'ein, 
ach „een sortgange ging es aber 
mderlich zu in der Gemeinschaft. Dem 
Bender Reiche hatte er verboten, weiter 





er wäre bon einem bö 
und Die ganze Gemeinde 
jollte darum beten, dal; er davon befreit 
wiirde. Dies machte auf diefen Bruder 
einen iweben Eindruck, To zog er Tich lang: 
an von den Sliedern zuriick. Er machte 
Bofammtichaft mit einem nicht ganz zurech- 


aufzutreten, denn 
jen &etit bejejien 


mmastübtgen ausgetretenen Qutberaner, 
der jchon lange die fire dee hatte, dat 
er zum WBrediger berufen fer. Dabei 


fonnte er in feinen andern Bırche Tejen 
als in der Bibel ımd Gejangbuch. Wenn 

aus ei m andern Birch geichehen Toll 
te, Fonnte er beinabe nicht bervorbringen 
ber 0% nö eine Erleichterung fiir Nejch- 
fe, der garnichts veritand. So hatte 
Schweiter Hill wieder die Oberhand in 
alten und fonnte auch zur Not mit den 
(Soichwiitern in Deutich radebrechen, mas 
einigen das Vertrauen gab, fie würde noc 
die Gabe des AZugenredens in denticher 
Sprache erbalten. Mber das geichah bis 
jet noch nicht. Da Tte mun deutiche Ge- 
hatten, fo wurde deutjch und 

aleicher Zeit gefungen, das 

in arobes Durcheinander gab, fo etwas 
hatte ich nie erlebt. Much das Beten gina 
Dureheinander mit Sloria und Sallehrjah 
und diele Frampfartige Seufzer und Zuf 
fingen fanden Statt. 

Da ich stets ein Notizbuch und Stift 
mit mir führe umd oft, wenn e8 jonderbar 
saing, Fleine Benerfungen in mein Buch 
schrieb, fo wurde ich al3 Spion angeleben. 
Hırch Tandte ich damals, 1917, einen Be- 
richt an den Mabrbeitsfreund, der damals 


Tanabicher 
taltteh aut 


bon Editor Kalt im GChicago Perausgege: 
bon murde. Darin bejchrieb ich ihr Tonder 
bares WBenehnten ımd auf meime Veran 
faitıng mwirden einige Eremplare des 
Mahrheitsfreundes an einige Baptilten- 
hritder aelandt. Dies aab eine ziemliche 
Hırlremmma unter ihnen und fie warteten 
Daramır, dab ieh wieder in ihre VBerjanmm 
una fommen sjolfe, um mir Die L2epiten 


>17 leien. An einem bon ihnen al hoch: 
wichtia anneaebenen Abend Fam ich denn 


ech bin und ich wurde von dem Haus» 
nater, bei dem die Verfammlung Ttatt 
fand ımter viel Bıurchitabteren ins Verbör 
aenommten, &3 wurde aber fein Refultat 
erzielt, denn e8 fonnte feiner zu Morte 


meil die Weiber mit ihrer Zum» 
alles andere von Wichtigfeit 
Schweiter Si verfuchte 
einige Nube in den Tu- 


fommen, 
aenfertigfei 
überichwabßten. 

ihr Vlöalichttes, 


mut au ROIDBEN, aber vergeblid. Nur 
von reiner Vollfommenbheit und Heiligung 
1111D Rrumderheilung wurde ausgeichrieen 


arößten WVerleumdung 
beichuldiat. Der Zulauf abends war fo 
itarf, da; alle 3 Zimmer im Haufe über- 
fiiltt waren ımd der Andrang nahnt jeden 
Abend zu, dal; manche draußen verweilen 
muten. Ginige famen aus feeliicher Un- 
rırbe und Beängitiaung, dah fie nicht auf 
dem rechten Wege wären und dab fie der 
Seritesfitlle noch nicht teilhaftig wären. 
Andere famen mehr aus Neugierde um 
su sehen, wo e8 binausgehen würde. Nod) 


und ich wurde der 


andere famen um ihren Wit und Unfug 


treiben zu fünnen und ganz Ungläubige 
aerieten auch in Zweifel, ob ihr IUnglaube 








a 


euch bejtehen würde bei diefem Wunder 
auftreten. Da diejes alles in nichts ver- 
ging, wurde ihr Unglaube noch dadurch be 
jtärft. Einige Wochen fand fich auc) ein 
deuticher Evangelijt, eim Religionsverächter 
mit Namen Sofeph Kiehn, deijen Eltern 
vormals auch zu den Baptijten gehörten. 
Wegen Streitigkeiten wurden ie gejchte 
den und jein Bater ging über zu den 
Pfingitleuten, während die Mutter bei 
den Baptijten blieb. Sojeph Kiebn lernte 
hypnotijieren und meinte, dann eim faules 
Leben führen zu föünnen. Seine Frau 
und zwei Kinder mußten ihn wegen Teiner 
Trägbheit verlajien, er fonnte ste nicht 
ernähren. Da er mın allen Dajtand, 
neigte er zu jenen, Bater bin ımd Der 
überredete ihn, zu den PBfingitleuten zu 
fonımen. Da er mın englisch und Ddeutich 
lefen und fchreiben fonnte, jo hoffte er 
bei ihnen auf Erfolg ıumd eS gelang ibm 
auch zum Teil, da er auc) jehr zungen 
fertig war. Da feine Eltern auch in Bea 
ver gewohnt hatten umd er bier von Su 
gend auf befannt war, jo fam er auch zu 
diefen Briidern ımd Dieje nabmen ibn 
froh auf, da er deutiche und engliiche Vor- 
träge balten konnte. Dur) ibn gab e® 
auch einige Gebetsheilungen d. b. fie aa- 
ben e8 in ihren Befenntniffen an, aber 
in Wirflichfeit war e8 nur Betrug., denn 
fie tragen noch alle ihre Leiden, die fie 
vordem hatten. Die Vorträge waren im- 
mer gegen andere Gemeinschaften aerich- 
tet, deren Blößen murden herbvorgeholt 
und fie wurden jchlecht gemacht. Er mein- 
te, große Kenntniffe in der Offenbarung 
Chrifti zu Sohannes zu haben umd einen 
Mbend bielt er nım einen Vortrag aus 
dem 12. Kapitel der Dffenbarung, mo 
da3 Weib ein Rind gebar und von dem 
Drachen verfolgt wurde ımd fie in die 
Wirte floh. Diefes deutete er auf die 
Geburt Ehrijti zu Bethlehem. Ich Fonnte 
e8 nicht weiter anbören, jondern faate, 
e8 jtünde in der Offenbarung: Sch will 
Dir zeigen,was in Kürze geichehben fol, micht, 
was gefchehen war. Mich viele Seilum- 
gen mutete er ich zu, befonders den Frant- 
en war er jehr gewogen, bei denen beilte 
er. Zahnmweh, KRopfichmerzen, Gicht, Nernö- 
fität wichen beim Beftreichen mit einer 
Seiljalbe, die er ftets in der Tafche ferner 
weißen Weite trug. Er war der reine 
Wunderdoftor. Da mın Br, Siehn dem 
weiblichen Gejchlecht zuviel Mufmerfiam- 
feit jchenfte, als einem Melteften zufam, 
fo aab es Streit zwijchen den Brüdern, 
welches denn auch zu emer Spaltımg 
führte, wo dann die eine Hälfte eine 
Meile nördlich von der eriten ihre Wer- 
fammlungen bielt, wo auch Br. Neichfe 
binzufommen durfte Br. Piehn blieb 
noch eine furze Zeit bei der eriten Hälfte 
und da Amerifa den Arieg aegen Deutich- 
land erflärte, geriet er in Furcht, auch 
eingezogen zu werden. Da er einer von 
den Schlauen war, bewies er auch bier. 
Er machte die Leute alauben, er wäre von 
Bott berufen, zu predigen ımd er beivoq 


fie, ein Formmlar zu umterfchreiben, mıf- 


welches er die Lizens befam, als ordinier- 
ter Prediger zu reifen. Da ihm die Luft 


‚mo die 


Mennonitifhe Rundihau 
in Beaver etwas jchwül anfanı, jo Tuchte 
er andere Orte auf, wo fie ihn nicht Fann- 
ten und aab als Grumd den Musdruck der 
Schrift vor, da ein Prophet nichts gilt 
in jenem Vaterland. 
ES danerte nicht 
wei enaltiche Brediger 


lanae, da fanden Fich 


Einer war hen 


Midland, der andere von Bort Huren. 
ihnen war icbon vorber von Br. Sliehn: 
Renehmen mitaeteilt worden. Mn emem 
Zonntagbormittagq, an dem ich arıch auae 
gen inar, murde von beiden eine Nede 


aehalten, die mir gegen Siehn aerichtet 
war. SNede Bibelftefle, die im Neuen Te 
rment Reiefienheit hrmdelte, 
aegen verdammte 
war hinter 
fommen 


e war ar ae 


don murde 
aertichtet zn 


und Diejes 


»ebn 


n 


einer den andern 


jenem Mitcfen Nele beiden 


nicht mr, Denn Die Rolfeft 


SQ 


vn mm berichmwand mich Schweiter 
ST afmäahlich und Die aanıe WVerfamm 
fra Pierde dann in die Mitte zrorichen 
die beiden eriteren verleat, nach einem 


Dewandomäsfi 


mit Namen 
Someinichhaft aanz bpredtiaerlos 
mirde und feiner da war, der ordentlich 
Iefen maren Ste eitlfana 
ithel daran. Er murde wohl viel aeichrie- 
en, manchmal b13 2 Ihr moraen3 ıım dte 
Sabe de3 Metsfanens. aber fte bfieh aus, 
denn fie muhten nicht. im ma3 te baten. 
Sätten Ste um Rufe md Gnade acheten. 
und Ihre Nerfohrtheit erfannt, fo hätte 
der Serr fte mohl erhört. E38 Fam aber 
in ihrer PBedränants wieder Silfe in der 
Nerfon eines Mannes mit Namen Bieh- 
mer, welcher fo an 6 Meilen von ihnen 


sreifirchlichen 


Tr Nte 


fonnte, fo eine 


mohnte, Der itbernahm dte aanze Lei- 
tıına. Snamtichen fam ein Prediger mit 


Der 


Namen Shmttt von Misconim 
hrahte wieder eine nene Nichtima mit der 
Rehauntiina. ihre drei eriten Tinten mä 
ren nicht richtir. Etliche famen ia von 
Ruthertichen, fo mworen die zmer Tebkten, 
Intertauchuna aeitbt wurde auch 
micht richtia. So wurden Ste affe nochmals 
in Demielben fu mit dreimaliger Inter 
taurchuna aetarft. 

Nett tt die aanze Gefeffichaft auseinan 
der aeriffen. Bruder Ztiehmer murde ber- 
wiefen, weiter au dredinen, die PBänfe 
Ingen im Sofr ımd Pruder Nefchfe ver- 
ihmand hei Nacht ımd Nebel mit Meib 
ımd Pinder, fo an 500 Dolfar Schulden 
hinterlaffend, mir Selber fchnfdet er 110 
Dollar. Eimer der A PBritder verfaufte 
alles und z0a rad Portland, Dreron Pr 
haben auch viele mit MWehmut ihr Nach: 
fehen. Co stehen ste jeht da ımd mo 
wird e8 jeht fiihren? ch alaube, zum 
Unglauben, denn fie wollten etwas errei- 
chen, was der Herr ihnen nicht aeben 
fonnte, weil fie im Srrtum beariffen wa 


ren. Brüfet die Seiiter, ob site von Gott 
find! 
Prüfet alles und bebaltet das Pefte. 


Sohn Ramedl. 


* * * * * 


Das Leben acht dahin im raschen Lauf der 
Zeit 
Macht feinen Salt ımd eilt zur Ewigfeit. 





24. Mai 


Nachrichten aus Rußland. 


Hilfsiverf - Notizen. 
(Sejfanmelt von VBernon Smucdfer.) 
* * * 
solgendes Nabelgramnı erbielten wir 
ben unjern Silfsarbeitern in Rußland: 
„Miller telenraphiert am 4. Mai von 
Herandrowsf: Am 1. Mai in der 1lfrai- 
ne NEM. NR NM. Kücden eingerichtet, 
tweldye 11666 Kinder und 8438 Ermadı- 

jene jpeijen.” 
* * 

Die folgenden zwei Danfichreiben jind 
von Flüchtlingen in Konjtantinopel, die 
von unfern Silfsarbeitern dort verjorgt 
wurden. Das erjte it von den 120 Man 
nern, Die bis vor Slurzem in Vent Kuey 
unterhalten wurden, das zweite bon den 
Samilien, die auch tinterhalten wurden: 


April 1922. 
Schweitern! 


Gonitantinopel 1. 
Seliebte Brüder md 
Die Sabrtaujende alte Sage von dem 

Engel, welcher jeden Öedanfen, jedes 
Wort md jede Tat des Meenfchen in das 
„Buch de3 Lebens“ einträgt. tft eine eben: 
fo ichöne wie treffliche Verfinnbildlichung 
des göttlichen Natichluffes, daß jeder 
Menich die Folgen feiner feeliichen und 
förverlichen Handlungen zu tragen habe, 
und zwar nicht ausfchließlich hier, fondern 
mehr nod) in jenem Leben, wo nicht3 mehr 
verheimlicht werden Fann, fondern alles 
befannt und offenbar wird. €E3 ift das 
fiir den einen ein fürdhterlicher und fir 
den anderen ein troftlicher Gedanfe, der 
jenen zur Ein- und Umfehr mahnt, die: 
jem aber Mut, Geduld und Zuverficht ver: 
leiht. 

Menn wir unter dem Schieffale das Er- 
gebnis von MWrfachen verjtehen, die nicht 
bon der Macht des Menfchen abhängen, fo 
beiikt er wohl nicht immer joviel geistige 
sreibeit und _ Selbitbeitimmung, daß er 
wohl befähigt wäre, in diefes ihm von 
der Natur und den Verhältniiien vorge- 
ichriebene Schiefal umgeitaltend und bei 
jernd einzugreifen und Tich alfo ‘als Herrn 
desjelben zu zeigen. Wir werden al 
fam bon ihm wie auf einem ruder- md 
jteiterlofen Flofie umbergetrieben, das den 
Meereswogen preisgegeben tlt. 

So mir mın im Begriffe jtehen, unjere 
Leidensbahn in Konitantinopel zu beichlie- 
hen ımd eine neue im Denutichland md 
Dvfterreich anzutreten, fönnen wir nicht 
um:bin, ımS der amerifanifchen Wobltöter 
au erinnern, die uns im jchwerjten Migen: 
bfiefe des Lebens ihre hilfreihe Sand mıS- 
treten und ums dadurch dor dem lUlnter- 
gange retteten. 

Ihre aroße Liebe zum Näkhiten, Ihre 
anipruchslofen Gaben für die Hunger- ımd 
Notleidenden, Ihr amerifantijchen PBritder 
und Schweitern, eriwecen in ımferen Ser- 
zen die innigiten Gefithle der Dankbarkeit. 
Sir falten unjere Hände, erheben den 
Alicf zur Gott ımd rufen Seinen Segen in 
inbriünjtigem Gebete auf Ihr Haus ber- 
ab. Möge der Mllmäctige Ihnen jede 
fleinite Gabe, die Sie uns und allen Ar- 
men reichen, taufendfach vergelten! Das 

















1922. 


&ebet unferer Eltern, unjerer Sinder, 
Briider umd Schiweitern, denen Sie den 


Sohn den Bater, die Mutter, den Bruder, 
gerettet haden, jteigt auf zu Gott und legt 


Fürbitte für Sie, unjere Woltäter ein. 
Scien Sie nochmals herzlich von im 


allen gegrüßt! 

‚in danfbarer Erinnerung, zeichnet die 
120 Mann jtarfe Deutiche Gruppe in Con 
itantinopel. 

(Unterzeichnet von 120.) 
Un die Vertreter der Amerifaniicen 

Mennoniten-Dilfe in Conjtantinopel. 


Wir, Die unterzeichneten Samilien, die 
fiir einige Monate in dem Amerifantjchen 
Mennoniten-Heim in Meni Nemm gewohnt 
baben und es jeßt verlajjen, möchten mit 
diefem unfern unauslöichlihen Danf aus 
jprecben für Ihre Arbeit, die nur Durch 
drumgen war bot der völligen chriitlichen 
Yiebe, brüderlicher Serzlichfeit und ımbe 
ihranfter Selbjtlofigfeit. 

Ste, als qute Samariter, famen 
dem fernen Amerifa, um uns it der aller 
icmveriten Zeit umjeres Xebens zu unter 
tigen. Wir famen aus umjerer Seimat 
mit dem zerjtärten deal eines freien Ye 
ben, ıumjere iirchen und Heime Waren 
entehrt, ja, viele von uns batten jogar 
Frauen und Kinder verloren. IUnjere See 
len ımd Herzen bluteten aus taujend 
schweren Wunden. Sie haben mit lieben 
der Bruderband unjere Leiden aelindert, 
Ste heilten unjere Wunden mit chriftlicher 
Seduld, Sie gaben uns die Möglichkeit, 
wieder Männer zu fein und wieder ein 
ehrliches, arbeitjames Neben anzufangen 
IInjere Frauen und Kinder, durch Sie ge 


von 


rettet dom SHungertode, vom FFrolt md 
vom Verderben, beten zu Gott für Sie 
md alle menmmonitifchen Gejchwilter in 
Amerifa. 


Sott jegne Ste auf Ihrem ferneren Le 
benswege. 

(Unterzeichinet von den Familien.) 

Sn den folgenden Fleinen Bericht je 
ben wir deutlich, wie genau ımd vorfora 
lich die von den Gejchwiltern in Rußland 
erhaltenen Vorräte verteilt werden, da 
nit fie jo weit als möglich reichen md 
doc die Bedürftiaiten erhalten, was fie 
unbedingt nötig haben: 

Nlerandertal, den 15. Feb. 1922. 
American Mennonite Nelier, 

Mosfau, Spiridonopfa 30 
(Heehrter Herr W. Miller. 

Zu Ende Januar telegraphierten wir 
furrz, wie die Lebensmittel, von Ihne 
laut Drder vom 27. und 31. Dez. 1921 
Durh WM. NR. M., Simbirsf, geiandt, von 
uns verteilt worden find. Mit Gegenmwär 
tigem möchten wir Diejes ausführlicher 
tun. 

Ton den erhaltenen Lebensmitteln wir 
den zu Anfang an 1565 Seelen zu 5 
Piund Mehl, 2 Brund Reis, 15 Brumd 
Bohnen und 0,45 Bund Fett verteilt, 
welches ein Duantıum von 195 Bud 25 
Prund Mehl, 78 Bud 10 Pr. Neis, 19 
Pd 23 Pfund Bohnen und 17 Bud 24 








Mennonitiihe Rundidhan 


Prind Fett ergab. Bon diejen 
hielten 572 Rinder im Alter bis 10 ab 
ren und 21 Sranfe zu: 5 Dofen Weile 
2, Bund Ziifer und 34 Bfmd Stafao, 








welches ein Qutantıın 2965 Sojen 
Milch, 33 Bid 915 Brin Jureker id 11 
Bırd 5 Brunmd Nafao ergab Der nod 
gebliebene NReft wurde an ’ auberft 
notleidenden 239 Seelen ilt, per Sce 
| > Brunm Nrehl 31, Dr IN Rh } 
U sr D Bı y N Bru N) ? rt ıtılı 
Bru Jucer Dieies ab ( 
Suantım von 29 Bud 25 Brunmd Dee 
20 Bud 37 Bru Mei Bud Pobnen 
1 Pırd 20 Bund Fett und 5 Pırd Yırda 
sn einzelnen Sällen tft von d v 
jerannten Norm N 8 j 
ob aenmı q ) H 
Mit Fren tl ı ri 
Y gr. IrH ‚17 tom 
x RS) ] \ 
Ss solgenden baben wir einen Fleim 
Ginbfi 1 die Berbäaltiiiie und Zuftan 
bei etme Muennonitengeneind ım sa 
tom, ebe die fehnlid rivartete Hilfe dort 
einitraf: 
YMadimiromfa No. 1 
Bott Arfad f UK 
Balafchom tratotmw 
Jerrn Mlorn \ E&% l 
syren I ! h l [ 
ter und tt auch auf der Dorfsa t 
verlanmmlung vorgelefen worden 6s 1 
ah) beichloflfen worden, Ihnen, Serr Weil 
fer, vom Zeit zu Zeit einen Bericht über 
ımere Xaq tjenden. Sn  amserm 
Dorfe find 25 8ol Zeelenzabl 198 
Die Laue it jebt vor r DSamd folgende 
Aefergeräte werden r Miehtslos {ir Arot 
md Lebensmittel vertauscht. rüber 
man hoffte, in abiehbarer Yeit von N 
rer DOrganilation Silfe zu befommten, war 
man damit zuritkhaltender. Mber troß 
dem man es auf den Marft fabrt, man 
befommmt fait michts mehr dafür. Den 
Lebensmittelm gegenüber tt alles ivertl 
geworden. Man fpart, miengt verjchiede 
te Sirrogate bei, 111D ol llevem 


ter naber, two nicht: 
wo alle 
Juden fommt die Saat 
zctt immer näber, md  Saatgetreide it 
feine? da. Der größte Teil des Pferde 
beitandes tt in Winter  1mgefoımen 
Mit den Kleidern tt cs micht bei 
jer  bettellt. aeben auch 1b 
rem Ende entgegen. Mn neue zu fanfen 
it nicht zu denken. wird bei 
uns Außerjt Fritiich. An Hilfe von Seiten 


fommt der Tag imm 
mebr da tit. Sans fir Haus 
obne Brot find. 





ie 


CN: f} un 
Die Xage 


der Nenterung it micht zu Ddenfen. Der 
aröhte Teil der Mimder bat im Winter 
Scharlad und verichiedene andere Kran! 


u 


heiten durchgemacht. Mir den Arzt wen 
det man jich vergebens, da feine Medi 
da Hit. Wir haben gebört, imfere 
terfolonie, die Chbortiger Wolott, God. 
Gfaterinoslavd, wird aus Sollend mit 
Saatgetreide, jo viel die Miöalichfeit da 
jein wird, bverforgt werden. So wie die 
Sachen bei um3 jteben, tt an feine Aus 
jaat zu denfen. Zollten Sie die Vlöglich 
feit haben, jo bittet unjere Dorfsgemeinde 








1) 


Ste, Serr Miller, uns zu Hilfe zu fom- 
men. Wladimirowfa No. 1. 


Sohann Hildebrandt. 
Jacob Wiebe. 


18.8. 1922. 
Oben Erwähntes beftätigt das Menmo 
nitenfontltee. 
Borfitender: MW. 


* »% 


Wallmann. 


Nachitehender Bericht gibt uns einen 
lleberblict über die verjchtedenen Zweige 
Der Silfsarbeit, wie jie von der Venno- 
itiichen  llichtlingsfüteforge,  (Deutjche 
Sennonitenbilfe) getrieben wird 

Wilbelmsdorf, den 15. März 1922 
Derrn Drie Miller, Afron. 
Vieber Bruder Miller! 
Sir umjerer Silfsarbeit haben wir be- 
triedigende Erfolge erzielen ditrfen. Sie 
teilt jich jeßt bereits in fünf verichtedene 
Sverige: 

I) Interftigung; das wus in Klonitan- 
tinopel als Neliet Werf getrieben wurde, 
tin wir bier auf dem Xechfeld und an 
Kizelfamilien, die in Notwohnungen 
untergebracht ind. ine Unterftügung 
init Geld, Xebensmtitteln und Slleidern. 

2) Anliedlung. In Mecklenburg find 
bereits 9 Stedlumgsitellen belegt und fo 
"Sott will und wir die Mittel auftreiben 
fönnen, werden wir in der Siedlungspo- 
Iitif vrültig weitergehen. Veider find die 
‘Breile in leßter Zeit ungeheuer gejtiegen 
erfordert jehr große Mittel, um 
e Siedlung durchzuführen. Wir haben 
ums jchon wiederholt an  amerifantjche 
Nriider ‚gewandt, damit fie uns in Ddiefer 
jicheriten md iwertvolliten Silfe unterjtüt- 
en möchten. Bisher haben wir aber lei- 
vr wenig Erfolg gebabt. 

3) Birjtenfabrifation. Um die Flücht 
iinge zu beichäfttgen, haben wir in Wil 
beilmsdorf eine Birjtenbinderei eingerid)- 
tet, bei der jett 13 Berjonen  bejchäftigt 
iind. Wir find fir diefe Arbeit jehr danf 
bar ımd die Flüchtlinge find glinflich, Jich 
twas verdienen zu fönnen. KXeider fehlt 
uns in leßter Zeit am nötigen Abiag. 
b wohl in Amerifa einige Kaufleute uns 
ie Ware abnehmen fönnten? ch wilrde 
Brobejendung 


1m 09 


nn 
Sbnen gerne einmal eine 
sufonmen lajien. 

I) Biicherhilfe. Die Gemeinden in 
Nılzland haben jchon lange  flehentlich 
md ormmaend um Bicher für die Schu- 
fen md Sänfer gejichrieben. Es ijt den 
Vıhrem in den Schulen unmöglich ge: 
worden, erfolgreich zu unterrichten, da es 
an jedem notwendigen Schilmaterial 
tchlt. Die ruffifche Regierung bat de: 
dentichen Unterricht wieder gejtattet, leider 
aber fehlt es ganz an den deutjchen Bil- 


bern: as Ddiefem Grunde hat fich die 
D,.m. 9. entichloifen, Schulbücher und 


Ribeln in Me Deutjchen Gemeinden zu 
ienden. Die erjte Sendung von 19 i- 
ten iit bereits abacgangen. Die zweite 
Zendung wird vorbereitet Wir hoffen. 
dab; der Herr ıms auch zu diefer Sendung 
De notwendigen Mittel zur Berfügung 
itellen wird. Gerade geitern babe ich mit 
einem Kaufmann über einen jehr giünjti- 





6 


gen Berfauf verhandelt. Wir konnen et 
wa 50 000 Sculbücer für rund 1000 
Dollar befommen. Mit diefen 1000 Del 
lar fönnte der größte Teil der deutjchen 
Schulen in der Ufraine notdürftig ver 
forgt werden. Ob jich wohl in Amerika 
jemand findet, der ums bei der Deckung 
diefer Summe behilflich) jein wird? Ich 
alaube bejitimmt! Mich die deutjähen Ge 
meinden werden mithelfen und jo alaı 
ben wir zuverjichtlich, die Schulen in Sitd 
rußland bald mit dem mötigen Vater 

veriehen zu fönnen. 

5) Xebensmittelbilfe. 
jendten wir unjern Bertreter, Bruder Sa 
tob Quiring, nach) Bulgarien, damit ev 
ım Anjichlug an das holländische Komitee. 


ta! 


Bor 2 Tagen 


Zebensmittelpafete an die Genteinden ab 
fertige. 
Die Sendung von Xebensmittelm md 


Die Bemühung um Ginretijeerlaubmis nad 
Deutichland ift jet unfere große Sorge 
Mit treu verbundenem Gruft; 
VW. Warfeitin. 
* * * * * 


Adrefien von Leuten, die in großer Not find, 


und um AUnteritiitung bitten: 
Safob Saf. Reimer, Boft Itfehki, Aranda 


Srimea jucht Maria Neimer, York, Nebrasta, 
$, 27 Blatt Co. 

Heinrich Korn. Benner, Colon Fernbeim 
Boit Stichli, Iheodofia NR. NR. Crimea fucht 
Heinrich SH. Voth, Darlington Oflahona, und 


Witwe Peter PB. Schmidt, NR. NR. No. 2, Hoch 
feld, Bor 30, Hillaboro, Kanfas. 

Eelifabetd‘ uf. Neufeld, Eolony ern 
heim, Pot Stichki, Thevdojia railvoad, Cri 
mea 'ucht Dr. Nidhard Schulß, pract. Mızt, 
Berlin N., Fennjtr. 34, Deutfchland, "Frau 


Hulda Schulß, geb. Havenitein, Verlin W., 


sennitr. 31, Deutfchland und Herın Wbler 
WB. Meslin, Rian. 

Katharina Friefen, B. Selidoiwfa, Dorf 
Sieflowfa, Doneß Gubernia jucht Auitina 


Neimer, U. S. Gojjen, Nanfas. 


Adrejien von WBerfonen, die ihre Areunde in 
Amerifa um Unterjtüßung in Form von 
Lebensmittelpafeten bitten. Zu allen 


Adrefien muß Ufraine, Saporoflıs 
faja Gubernija hinzugefiigt werden: 


David Dav. Matbies, B. Molotichansf, 
Mleefeld jucht Franz Ar. Slajien, Sasfatche 
van, Ganıda; 

Agate Bet. Dirk, 
derfrone, 10 Seeln, 
jas; 

VBeter Harder (Fr. Steingards Tochter) 
Halbitadt Wol., Kleefeld fucht Heinrich Neu 
feld, Mountain Lafe, Cottoniwood, Minnelota 
und 8. Franzen, Norf County. 

Margarete Ditrih Harder, 8. Halbitadt, 
Kleefeld fucht Eoufin Yang Nanzen, Nanins; 

Heinrich Rob. Büro, P. Halbitadt, Nleefeld, 
3 Geelen, jucht Vetteronfel Abranı Ilasien, 
Hillsboro, Marion Co., Kanjas. 

Gerhard Kot, B. Molotichansf, Schönau, 3 
Seelen, fucht Onfel Heinrih Martens, En 
manetta, PBherjon Co., Stanfas. 

Peter B. Hibner, B. Halbitadt, 
derfrone jucht Freunde in Langbam, 
cheivan. 


Halbitadt Wol., MAleran 
fucht Peter Heide, San 


Aleran 
Sasfat 


Nacob Kacob Penner, Frau Amalie geb 
FSriefen (früher Nüdenau) ®%. Halbitadt 


Meranderfrone, 6 Seelen, jucht Paul Gerh. 
Friefen, Borden, Rohann Wieler, Escondido, 
een und Margareta Wall Oflaboma 
0. 88. 

Abraham Kac. Tod, PB. Molothanst (Halb- 
ftadt), Mlexrandromsfoje, fucht KRobann Nbr. 
Harder, Borden, Halcyonia, Sasfateheivan, 


Mennonitiihe Rundichan 
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Ganmada, Franz 3. Wiens, Bor 171, Neediey Drowst jucht Heinrich Berner, B. ©. Nojthern 
Balifornia, Heinrich Bob. Wall, 9. 9. WB.  Bruderfed, Sast. VW. W. T., Canada unt 
Greima, Manttoba, Kanada 1m ornel D| Borers, B. D. Neinland, Vor 3, Mani 
Beint. Siemens, Zodi, Groceter I Koritl } 

Sacramento Street, joritia; MVelteiter Tohann Peter Stlajjen, Wleran 

Delena No09, geb. Eiger, 'B. olotjehan Droewäsf, Schönwiere, Bierbrauerftraße 5, 7 
Aeranderfrone, 9 Seelen, fucht Onfel Abram Seelen, fusht Melieiten Negehr, Mountain Lafe, 
Ahr. Klatten, Yebigd, M. herjon G \ ’ nz mr 

Abraham Koh 11 andı 10 Ri Si eg Habermeäl, P. Yalbjtadt 
R, Molotchanst T:cht Fran v. Stlalier 1 trelde, D Seelen, Jucbr Davıd Yıttel, Schi 
fatıhewan Canada & . ö N i 

nr b ham Wiebe, WBlumjtern jucht sSacol 
ER, Ntojenbof iv I. saniad, D. N. Höppner, 
tere We n HC) tatchn Hillsboro, Sanjas und Stlaas 
Lara > ie v m, Sasfatcbewan, Kanada 
nd Kr = ‚®. Halbitadt, Mleranderfro 
ul a u t Seter Stnelien, Herbert, Sastf., 
| add yein ‚ Birrtton, Nanfas und  Weteı 
Yrlbitaof, N Da lumenfield, Bor 55, Blum Gou 
)E SBeler ) Ü DL A ittol Du 

vs intich 5 3, Halbitadt, Linde 

Nomen nton ] £ j Nacob Wlert, anjas. 
to. 8 bann Sarl Slatt, B. Aitonau, Miüniter 

Safob Deic Ni zeel jucht Dietrich Enabredt, Süd 

eelen a \ Nlaas Berers, Geetna, Manitoba. 
brasfa N tlallen, Bojt Obrloff, Mler 

Nafob D. Sell 1 tchr ) Beter ‘Better Dit, Mountain 
Neranderirone, 5 © Noba to 
feld, Neivton, Nanlfas { Keramann, 3. ÖGnadenfeld. 
. Nitive na 8 Ic, geb [ m 3, an tidorT, fl zeelen, Tuch Netter Heinrich 
"holottchanst, Mleranderfton x 1, yıch) Dırtid Seyuiz, und Netter Sobann Gchulz, 
Melteiten NRegebr, Görlel, ıfob 9 Gottoniveod Ko., Mountain Xafe, Min 
Mer, Medford, Dflabo M IND IL 
Siemens, Work Ep., Narnia N S, Bergmann, BB. Gnadenfeld, Wi 

Nafob Hein Kalt, B. 9a dD Seel jucht, Onfel Beter Nem 
anderitone, 4 zeelen ’ ber ) rhi vol ID Onkel Bei Hein Schulz, bei 
Dörfien, Iacob Nacı Dortien al ( ood Wo, Moumitain Yafe, Minne 
Dörfien, und Beier Peter Fın all SL 
wood, Mountain rad Bon. Göbel, B. Gnadenfeld, Ni 

Abram Ger a 6% en, Jucht Bruder Heinrich 
anderitron S 1 } ) le md Schwager Beorg Noft, beide Fres 
(ti) Y IR t x n { 
alle Eottonivood, Wointiain vicb Heinrich Noop, B. Halbitadt, Mler 

Safob Heintih Fat PB. Dalbitebt Ns amderfrone, 10 Seelen, jucht Tante, Witwe 
DL 1, d Seelen, Yııch Hm Em und Kinder, Hoofer, DOflah 
der, Cottom HM Heine, Bartich., und  Gefchiv. 

sodann Rod. Burn 8. Nadenfel Y ntatıı Yale, Weinneiota, und Comtin Hem 
Ddensrub, 6 Seelen, fiuht © und Gejcho., Soofer, Oflab. Ter. 
SBenner, Dalmeny und & yefer \ ), geb. Edigeı , Dalbitadt, 
Sanabanı, 147 one, 10 Seelen, Incht Onfel Salo 

Nero! od SCH N R) und Seter Ediger, beide Hills 
Derfreone, tucht ( v 
Minmelota; N tbies, eh. Moop B. Dalb 

»einvich Meiner Y di N jucht Srostante Wit 
Lichtfelde, 7 fen, Yurcht ) ir a mntmin Nafe, Meinne 
boro, Nanı H \ ) jv 
nal Da \ f (helm | Snuadenfeld, 
Kar vr Mariutt, I Seelen,  fucht 

Sazeb 6 ( t 1 Heinrich Nunfel 
rnDd, 1 } beide Dakota 
Suman, Me. 1 Ion Su konfı \ Schiwiegerfobn don Wit Maria Heinvich 
Mlapen, Wotivirtı ) Nerlt b. Barrtel, Fine Deinrih Nunfel, Da 
Minneiotn, Serberd Yopp ) tnta 
dbei,on, Kanada ud Nucol BUN! Non Sobann Dan. Peters, B. Chortiba, Neuen 
bern, Sasfatheiven, N T ana ’, 9 Seelen, Tucht David VBeters Oregon. 

Edmund 8. VBertel, Halbiers, WW sobenn Nodb. Beters, PB. Ehortißer, Neuen 
ınderfron fucht Beter i B l dorf, ID Seelen, fucht Bentamin Nor. Wedel, 
Demo Go. dia Yınd ) Dflahomm . 

Heinrich Roh. VBürga B. Halbitadt Ntleefeld Saat Rs. Bergmann, B. Cbortißa, Neu 
3 Zeelen, jucht Jreund d 8 if Kat 1% , 2 Zeelen, fucbt Beter Enns und Ntors 
Darvey Lo, Nevton, Mamas ne Ar. NWidel; 

i Witwe Yana Mattbies, ®B. $ enfeld, bramı ‚sank Günther, PB. Chortika, Neu 
siredensrub, 11 Seelen, juchı Sreuind Mlaas  endorf, jucht Natob Meniiätter, Nord Weit 
Mich, Nojtbern, Sastatibeivan, Canada Imerifa. 

Morabam D. Ina 8, Halbit Finde sulmms Mr. Tbiehen, ®. Chortika, Neien 
man Tırcht Niererl brid > da amd Dorf, 2 Seelen, jucht Natob Ntempel; 

Weter Nidel, Gcbburn fa von, Un Jyeinrich Aaallen, 8. Chortiga, Neuen 
made Scelen, jucht David Löwen; 

Witwe Matbarina Nlallen 26) walzfh rina Nob. Giinther, %B.  Chbortika 
RB. Halbittadt, Lichifelde, 9 © N Kenendort, 1 Seele, fucht Nafob Neuitätter; 
janin Banfrat, Mountain Yale, Wlinmeint ‚svonz Narlow Ihießen, B. Chortißa, Neu 
und Peter Balzer, Annan Marion Go., Hill endarf, S Seelen, fucht Aulius  Stemens, 
boro, Nanlas. sresno Gulifornia; 

Georg Ehriittiam Habermehl, B. Halhitadt Nacob Nobann Elias, B. Chortiba, Nenen- ; 
Lichtfelde, 5 Seelen, jucht Safver Müller, dort, 8 Seelen, jucht Bernhard Tihikfn, Ca: 
New Norf. nada und Möram und Hermann Ilnaer; 

Rafob Bott, B. Halbitadt, Lichtfelde, 9 Tee Peter Heinrich Meddefop, WB. Chortiba, 
len, jucht Ehriftian Hadermebl, New Por, Neuendorf, 6 Seelen, fucht Benjamin Beni. 

Maria Wallmann, Schönmwieje bei Meran Nedefopp Sastatchewan Canada. 








Dove, B. Chortiba, Neuendorf, 
6 Zeelen, jucbt Beter Jac. Dyek, Canada. 
Peter Bernhard Wiebe, 
Sefaterinoslaw Gub,, 
fucht Sacob Buhler, Dallas, 


Nifolnipol, Sol. 


Saat Abram Derkien, 8. 
Seelen, jucht David Konrad Nlajien. 
Bernhard Korn. Berner, PB. Chortißa, 
Seelen, jucht Heinrich Bernd. 


a 


Seelen. jucht Jacob Franz Blagoiws 
(gebürtig aus Nojengart, Chortika Wol. ) 


Enns, B. Chortißa, Newendorf, 
Seelen, jucht Iatob Naotob Epp; 


Franz Franz Baumann, 


Friedrich Saf. Taubenfe, B. Chortika, Neu 


len, jucht Satob lInaer; 


Seelen, fucht Abrabanı 


Sulius Neöfer, B. 
Seele, jurcht Peter Nröfer, Kanada; 


huucht Naaf riefen; 
Franz Daniel Peters, ®B. 


Pauls, Canada. 
Ntampen, ®, Cbortißa, Neu 
Abram Betromw Yleufeld. PB. Chortika, Weu 


Safob Naftob In 


Dietri hd Braun, 8. 





feld und Gerdard Parıl 
Seelen, jucht Wilbelm Berers, 
Heinrich Gerbard Ens, 8. 


Abram Dietr. Braun, PB. Chortiter, Meren 
5 Seelen, fucht Naaf Mart. Never, Ga 


Sientens, Weit 


Scelen, juubr Yerer 


Nsbrand Penner, 


Niaaf Wit. Wiebe, B. Chorrißr, Neuendorf, 


Seelen, jırbt David Krtielen. 


Seelen, fuchen Berer Ber. 


Benner, Vanedm. 


Bernh. Beraen, GEhortittr, Meiten 


Bernhard B. Vergen, Chortite, Neuendorf, 
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) Seelen, judht Heimeid E. Bergen, Bor 
30%, California. 

Sobann Abr. Düd, PB. Chortika, Neuendorf, 
2 Seelen, jucht Abram Höppner, Manitoba, 
Kanada. 

Peter PBerer Martens (Glifaber Thießen). 
PR. Chortika, Neuendorf, 9 Seelen, jucht 
Heinrich Beltbater; 

Eornel. Jacob Heinrichs, FE. Chortiga, Neu 
endarf, 9 Seelen, fuht Iac. Nac. Hoppner, 
Kanada. 

Gornel. Iacob Heintihs, %. Chortika, 
Neuendorf, 9 Seelen, jucht Abr. Gerh. Harım. 

Werbard Gerb. Braun, B. Chortiga, Neu 
endorf, 5 Zeelen, Jucht Saat Dan. Dyd, Ca 
nada und Aacob Gerb. Lerbemann. 

Ssobenn Racob Dyd, B. Chortiga, Neuen- 
dorf, D Seelen, juht Nobann Wilb. Nlafien 
und Abram Abr. Wiebe, 

Peter Jacob Wiebe, PB. Chortißka, Neuen 
Dorf, 2 Seelen, juchr HDeinrieb Bergen und 
Sodann Toms. 

Sobann Gerh. Braun, PB. Ehorrißa, Nemen 
dort, 3 Zeelen, jıhe Abram MAbram Niaat 
und Heinrich Höppner, beide Ganıda. 

Sobann Cornelius Martens, ®. Chortika, 
Neuendorf, 6 Seelen, jucht Heinrich Nobann 
Mieler. 

David Heinrich Peters, PB. Chortiga, Neu 
endorf, S Seelen, jucbt Nacob Abram De 
err. 

Rranz Peter Nlajien, B. Chortißa, Neuen 
dorf, 5 Seelen, jucht Jacob Bubler, County, 
Oregon und Jacob Peter Tötvs, Kalifornia. 

Heinrid Nacob Bergen, B. Chortiga, Neu 
endort, 4 Seelen, jucht Jacob Bubler, Coun 
tb, Tregon und \Sacob Peter Toörws, Galifor 
nia. 

"Peter Nultus Heinrichs, PB. Chortiga, Neu 
endorf, 8 Seelen, Jucht Iacob Nacob Höppner, 
Kanada und GCrdmund Benner, Chicago, Mi 
nots. 

Winve Gertruida  Gerpard Nlaflen, 3 
Chortita, Neuendorf, 4 Seelen, jucht Heinrich 
Hamm, California und Mbram riefen, Ca 
nada. 

Nacob Nacob Petfau, B. Chortißa, Neuen 
Dorf, 4 Scelen, jJuchbt Nacob Nron Zudermann 
und Peter Neufeld, beide Lanada. 

Naaf Franz Tbieben, B. Chortisa, Neuen 
dorf, 6 Seelen, jucht International Harweiter 
Unmpand, Mirburn, Ver. Node (Monteur). 

Witive Natarina Martın Ihiehen, PB. Chor 
tita, Neuendorf, 6 Seelen, jucht Nobann Wie 
be, und 2erer Werers, beide Ganada,  Naat 
D, Tre, Zastatcheiwan, Banada und Nobann 
Vornelius Bildebrand Borden Sasf. oder 
Wanitoba Gunada. 

!bram Naaf Derkfjfen, RB. Chortige, Neuen 
darf, 3 Selen, Sucht Iacob Nacob Gpp, 
Abram Nacob Epp, Tastatcheiwan, Canada. 

David Heinrich Peters, PB. Chnrtißa, Neu 
endorf, 5 Zeelen, Jınbt Peter PBerromv NMlaf 
ten. Kanada. 

Naaf Abranı Derfien, B. Chbortißa, Meu 
endorf, 5 Zeelen, jinbt Heinrich Elias Ver 
gen, Elias Elias Bergen, Banada. 

Heinrich Kranz Baumann, %.  GCbortiga, 
Nenendorf, I Seelen, jucht Wr. Nempel, Ca 
nadı. 

Nobann Mbram Giesbrect, PB. Cbortißa, 
Nerendorf, 4 Seelen, Tube Heinrich Nacob 
Wendorf, Dermann Nacob Neudorf, Nacob Na 
cob Neudorl, Canada. 

Heinrich Gerbarb ZTiemens, PB Chortiße, 
Nenendorf, F Seelen, tucht David Nobann 
Yetfentann, Robann Nobann Yerfermmenn. 

Witive Narbarinı Salomon Siemens, ®. 
Chortira, Nenendorf, 6 Seelen,  fnicht Nacob 
Peter Siemens, PB. 0. Aberdeen, Sasf., Ca 
dr, 

Nacob Wilberm Ranzen, B. Ehortißa, Neu 
endorf, 7 Zeelen, jmbr Daniel  Bernbard 
"ms, Canada, Karl Erfih und  VBernbard 
Rerndb. Pauls, Nanfas und Daniel  Nacob 
Peters, P. OD. Hillsboro, Kanjas. 

Herbard Naet Berven, 8. Cbort’ßa, NWeu- 
endorf, 2 Seelen, jucht Nobann Hinns, Ga: 
nada, 








Wilhelm Dietrich Nlafien, 
7 Seelen, jucht Abram 
Nobann Driediger, Peter Neudorf, alle Cana 


Chortiga, Neuendorf, 6 Seelen, jucht 
Martin Negier, Canada. 

MWitive Katharina Abram Braun, B. Chor 
3 Seelen, jucht Naaf Braun 


Sranz ITbiegen, B. Chortißa, Neuen 


Sranz Hildebrand, 
tita, Neuendorf, Seelen, jucht Beter Elias 


Bergen, Gamrda. 


!ebensmittelpafeten 


Nenpenning, 8. 


Goerz, Mountain Yafe, Minnefota. 

Heinrich Franz, ®. 
jucht Onfel Heinvicb ©. Neufeld, Onfel Ger 
Nacob Bergen, 
Dienitfollegen Peter Niehen, alle 


ob. Fröfe, 8. 
6 Seelen, jucht VBefannte Nob. Negier, Moun 
tain Yafe, Minnejota. 

Rod. Nenpenning, 


Görz, alle Mountain Lafe Min 


Henderfon, Nebrasfa 
Abr. Abr. Nenpenning, B. Halbitadt, Fa 


ob. Epp, beide 


Nohrnn VBeder, Halbitadt, Wol., Liebenau, 
Zeelen, jucht Nobann, Peter und Abrabam 
RBeder, Mort County, Oregon vder Nebrasfa. 
riefen, B. Waldheim, Gna= 
Seelen, jucht Bruder Abr. 8. Neu? 


Nacob David Harder, 8. 
Seelen, jucht Ontel Prediaer Nohann 


dental, S Seelen, jucht Unfel Cor. Nac. Jan: 
sen, Yebiab, Nanlas. 


Onfel Hemr. 9. 
Medora, Nanlas. 


Seelen, jucht Schwerter August 
Schröder, Needlen, Kalif. 

Natarina Harder, B. Waldheim, Gnadental, 
Zeelen, jucht Ontel ob. Yöwens, 
Schigb, Nanjas. 

"eter Rranzew Goben, Gnadenfeld 
5 Seelen, jucht Coujin Nob. B. 
tungen, Mountain Yale, 


fatcheivan, Canada, 8. 

Peter PB. Nlarien, Roit und Dorf Waldheim, 
5 Seelen, jucht Onfel Peter E. Nlaiien, Ser- 
A. Warientin, Roit und Dorf Wald- 
PBatvnee Rod, Nanfas. 
(Fortießung auf Seite 


&ditorielles. 


— Als wir die Artifel gegen die Ar- 
beit der Frau Dec. Bherjon brachten, wur- 
de uns bon einem Xejer ım California der 
Vorwurf gemacht, da; wir dieje Frau umd 
ihre Arbeit in ein faljches Licht jtellten 
und er jchrieb einen längeren Wztikel, in 
dem er die Arbeit der Frau verteidigte 
und das Gute rühımnte, das jie vollbracht. 
Warum wir diejen Artikel nicht brachten, 
werden die verjtehen, die die Arbeit der 
Hrau Mc. Pherjon grümdlic) geprüft ha- 
ben. Auch die in den legten Nummern 
erichienenen Ausführungen von Sohn Ka- 
we gegen die Pfingjtgemeinde mögen bei 
einigen oder mehreren den Eindrud er 
weden, als wenn wir damit irgendivie 
Stellung gegen die Predigt des Evange- 
ums oder gegen Buhe und Befehrung 
und Wiedergeburt nehmen. Das ijt aber 
ganz und gar nicht der Fall. Wogegen 
wir Stellung nehmen, ijt, gegen die Art 
und Weije, wie in den oben erwähnten 
Verjammlungen gearbeitet wird. Gottes 
Wort ijt nirgends flarer, als da wo von 
Buße und Belehrung und Wiedergeburt 
die Rede ijt; ohne das ijt es unmöglid). 
zu Gott zu Fommen. Der Herr Sejus 
jagt ausdrüdlih: Es jei denn, dab je 
mand von neuem geboren werde, jo (aljv 
wie er don Natur ijt) fann er nicht m 
das Neich Gottes fommen. Sch möchte 
auf die beiden Abhandlungen von Spur 
geon in der heutigen Nummer binweijen. 
Diefer treue Pradiger des Evangeltums, 
der in großem Segen gewirkt hat, hat es 
immer wieder £lar ausgejprochen, da, ein 
jeder Menjc) von Neuen geboren werden: 
muß, daß ein jeder die perjönliche Er 
fahrung haben nwB, daß er gerettet tit, 
jonjt ijt er noch auf dem verfehrten Wege. 

Was die Zrau Dec. Pherjon aber be 
fonwers betont, ijt nicht die Buhe und die 
Wiedergeburt, jondern die Heilung aller 
Krankheiten und das Zungenreden wird 


da geübt und das wird in der Schrift 
nirgends als Evangelium verfündigt, 


Paulus wußte nichts als Sejum und ihn 
gefreuzigt und das it das einzige Evan- 
gelium, das uns die Bibel bringt und wir 
tun wohl daran, wenn wir das predigen 
und uns nicht verlieren in Sachen, die 
wohl die Gefühle aufregen, die aber das 


Herz nicht erneuern. Die Bfingjtbewe- 
gung, in der uh Frau Me. Bherjon 


jteht, ijt ein gefährlicher Abweg, wie ja 
aud) in dem Artifel von Br. Kawed flar 
gezeigt iit. Da ijt nit Buhe md Be- 
fehrung die Hauptpredigt, jondern Die 
Sabe des Zungenredens und der Kranfen- 
heilung, die jich aber meijtens als ein 
Ssrrtum beweilt, da die meisten Kranken 
nicht geheilt werden, jondern es wird 
ihlimmer mit ihnen. Auch it && ganz 
und gar unbibliieh, daß eine Frau jo ber 
umtreijt und jo predigt. Das wei ein 


jeder, der die Schrift fennt und wenn die 
Frmien dem einfachen Bibelwort ungehor- 
jam werden, dann fann man ven ihnen 
nicht erwarten, dab fie die wahre Seils 
lehre predigen, denn Gott fann fich nic. 
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zu Ihrer Arbeit befennen, da fie im Wi 
deriprud, zu Seinem Wort jteht. 

Einer, der da glaubt, da; wir gegen 
Buße, Befehrung und Wiedergeburt jind, 
wert wir gegen Zrau Mc. Pherjon jcyı. 
ben, tjt in einem bedauernsiwerten Sertum, 
denn ohne Buze und Befehrung gibt es 
feine Wiedergeburt und ohne MWiederge 
burt haben wir nie einen Zutritt zu Gott 
und Er wird uns nie anerkennen. men 
anderen Weg zu Gott gidt es nicht md 
wir Dürfen zur Ehre Gottes befennen, 
deB Er aud uns auf Ddiejem NXVeg zur 
Bottesfindjchaft gefiihrt hat und da wir 
dieien Weg einen jeden anpreiien iwver- 
den, jo lange Gott uns Kraft und Gnade 
dazu gibt. das Wort Gottes ac) 
heute in der Kraft des Geiftes Gottes ge 
predigt wird, da wirft die Previgt aud 
immer jo, daß Seelen zum Herrn fom 
men md errettet werden. Das fönmen 
vir Immer wieder jehen. 


+ b k 
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— Br. Safob Kröfer aus Werntgero- 
de, Deutjchland und Br. 3. B. Epp, New 
ton, Kanj. jtatteten uns auf ihrer Fahrt 
von New York nad) Ktanjas einen Bejuch 
in Scottdale, ab. Wir freuten uns, Br. 
Kröfer in Amerita begrüßen zu fünnen. 
Am Nachmittag gab er ums wichtige Veit 
tellungen über die Arbeit und die weite 
ren Ausficgten der Mennonitijchen Flücht 
lingsflirforge in der VBerjorgung und Un 
terbringung der mennonitijcyen Flüchtlin 
ge aus NRujland und hoffentlich jind wir 
bald in der Xage, darüber ausführlicher 
berichten zu tönnen Anı Abend diente 
Pr. Ktröfer mit einer deutjchen Wredigt 
und e5 war fiir uns eine Freude, nad) jo 
langer Heit bier mal wieder eine deutjche 
Predigt zu hören. 


= * * * ’k 


— Liebe Lejer, wir bringen die Namen 
aller derer, die da Ihre Verwandten ju 
en mit der Bitte um Unterjftügung. im 
der Nundjehau, und Shr wit, es it ım 
jer Serzenswunjc, daß die Berwandten 
gefunden möchten werden, wir bitten Euch 
deshalb im Namen der Armen in Nuj- 
land, uns zu unterjtüßen in der Mufgabe, 
die Sejuchten auch aufzufinden. Peicht al- 
le GSejuchten jind Xejer der Rumdjchau, 
und deshalb tut e5 jo not, mich jelbigen 
das Bejuch zuzuitellen, ihnen Nachricht 
ven der Bitte ihrer Verwandten md 
Freunde zu geben, und Gott wird eS ei- 
nem teden lohnen. Wir jenden nicht Ein 
zel-Sarten aus, wir wollen, dab Ihr alle 
die Namen erfahret, und bringen fie nac)- 
einander in der Rımdidau. Es laufen 
immer nocd; mehr Namen ein. Bitte, Ie- 
jet jie alle, lejet jie aufmerkfjam durch, 
und beißt der Herr Euch einem und dem 
anderen auch noch auber Euren Beriwand- 
ten einen %00d Draft zuzujenden, jo bit- 
te — ımterlaßt es nicht, „berrlich wird 
der Yohn, einitens Droben jein.“ 

Sch jtehe jederzeit und einem jeden zur 
Weiterleitung von %00d Draften von Her- 
zen gerne zur Verfügung. Gin jeder er- 
balt fir einen jeden Food Draft eine 
Smittung aus New Horf zugejandt, und 
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die Lieben im Rupland erhalten eine Xie- 
besgabe, die fie vom Hunger oder jogar 
bom Humngertode befreien wird. Wer will 
da nicht alles dran jegen, alles tun, was 
in feinen sräften jteht, und was der Herr 
einem zur Aufgabe macht? 

Ein 300d Draft macht in U. S. Gelde 
510, oder 820, #30, 540, $50, und wer 
mir Ddiejen Betrag einjendet mit Angabe 
der Adrejje, jo tritt der 300d Draft jei- 
ne Xiebesreife an. Unfojten gibt es fei- 
ne. Gebt mir mur Cure Mdreife, die 
pdrejje des Entpfängers oder der Emp- 
jünger und cin money order oder einen 
Banf Draft auf die Summe, die Ihr in 
»500d Draften abjendem wollt, wenn auc) 
nchrere Z00d Drafte. 

leberjhüjje und Gaben für Mußland, 
und zu groß werden fie nicht werden, die 
Yeot it viel, viel größer moch, gehen in 
dte Silfsfalje md werden Bruder Levi 


Mumamw, Seer. ımd Schaßmeitter des 
Menmonitiichen Yentralkfomitees üiberge 


geben. Bitte füllt auch Ddiejfe Kaffe, jie 
braucht mehr, jie braucht größere Mittel. 
Deine Adrejle it ganz furz: Hermann 
9. Neufeld, Scottdale, Ba. Bitte über 
nittelt jie Euren Freunden, Euren Ver 
wandten, Euren Befannten, ja einem je- 
den, der helfen will. Der Herr gibt das 
Rollen, Er wird dann auch das Vollbrin- 
gen geben. Sch habe nur das eine Inte 
reife dabei, mit für unjer Volk zu arbei- 
ten, nit fie den Herrn zu arbeiten. 
Mit herzlichen Brudergruß: 
Hermamı 9. Neufeld. 
* * * 
Soeben geht uns folgende Zujhrift zu: 
Mosfau, d. 21. April 1922. 
Boittare in Rußland: 


Priefe in Mosfau . 30000 Rbl 
Negiitr. Briefe in Mosfaun 130.000 Rbl. 
Briefe in Rußland 50.000 Rbl. 
Negiitr. Briefe in Rußland 150 00 Rbl 
Boltfarten in Nubland . 20.000 Rbl. 
Boittare ins Ausland: 

Poitfarten . 2.2.2... 0.018.000 Rbl. 
Negiftrierte Bojtkarten . . . 48.000 RbI. 
Briefe Er 30.000 RbI. 
Neglitrierte Briefe 60.000 RI. 

Die Mdrejle mu auch in  rusjischer 


Sprache gejchrieben werden. 

(Wir möchten wieder umnjere Zeiler da- 
rauf aufmerfjan machen, dal; e5 jehr 
entwfohlen iit, die Ndrejle auf Briefen 
auch nach) Rubland in engliiher und in 
rufiiicher Sprache auszujchreiben oder 
ausichreiben zu lajjen. Sch jtehe auch ger: 
ne dazu zur WBerfügung. Wir wollen 
doch, dal unfere Briefe ihr Biel erreichen 
inllen? Und dazu it erforderlich, daß 
die Ndrefie richtig und lejerlich ausgeführt 
tit, denn die Briefe haben eine lange Nei- 
je zu machen. 

Die fanadiichen Lejer haben noch die 
Möglichkeit, „Internationale Coupons.“ 
auf der Pojt zu faufen und fie Briefen 
nach Nußland beizulegen, und für 2 fol- 
cher Coupons, zufanımen fir 12c., erbal- 
ten die Lieben in Nuhland die PBoftmar- 
fen (itamps) fir einen Brief zurüd an 
Cıch. Hier fann man jie noch nicht Fau- 
fen, doch wir hoffen, daß auch uns in 
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den Bereinigten Staaten diefe Möglich 
feit, unferen Lieben auch hierin eime Hilfe 
zu geben, mit der Zeit gegeben wird wer 
den. 

Unjere Lieben Tlejen gerne 2riefe, Tie 
geben aber much uns gerne Nachricht von 
ich, und wir wollen mit Sorge tragen, 
damit unfere Briefe die Lieben erreichen 
möchten, und ift es möglich, jo wollen wir 
auch ven Lieben die Möglichkeit geben 
uns Nachricht zufommen zu laflen. 9. 9. 
R.) 

* * * * 

— (Einem joveben einaetroffenen Brief 
von Br. WM. 3. Veiller, dem Xeiter Des 
Silfswerfs in Rußland, an mich entuch 
me ich) Folgendes: 

Mein lieber Bruder Neufeld. 

Shren freumdl. Brief habe ich erhalten 

und er erinnerte mich an die Zeit, da wir 


im Deutichland zujammen berieten, wie 
den Mennoniten in Siw-Nubland Silfe 


zu bringen jei. Es jcheint lange ber zu 
jein, denn vieles bat fih inzwiichen zu 


getragen. Ste und ich haben Iläte ae 
wechielt. Ste arbeiten im Silfsiwerf im 


Amerifa und ih mı Silfsiwerf m Nu; 
land. Sie find feit Der Zeit, da umfer 
Komitee den eriten Berfuch machte, ein 
Mennonitiiches Hilfswerf zu orasmilieren, 
mit der Arbeit in jteter Beritbrung ge 
blieben und obwohl unsere Prrofe oft 
nicht den Beitimmmingsort err heıt md 
meine Gedanfen doch oft zuriikoemandert 
nach Berlin und dann weiter nach MAme 
rifa zu Sshrer Mrbeit dort. ch bin ge 
wis, Ihre Gedanfen waren auch cbenfo 
oft bier bei ım3. 

Dhne Zweifel jind Sie informiert über 
den Hortichritt umferer Mrbeit, da die Bo 
richte fortwährend mach Scottdalr aelandt 
werden Der Weberieger, der mit 
mir nach Chortika umd Halbitadt Fan 
fuhr nach Memrif, fiir mich war c5 da 
nıals nicht möglich, auch dahin zu fab 
ren. Sch habe eine größere Sen 
dung Lebensmittel an die New Norf- md 
Memrif-Gruppe gefandt. 

Sch möchte Ihre Mufmerfjamfeit auf 
eine jehr große Gefahr Ienfen, die mie 
rer Silfs-Organijation droht. Cs hat 
den Anfchein, als ob die  perjönlichen 
F00d-Draft Sendungen fi) vermehren 
und die Beiträge für die allgemeine Hilfe 
jich vermindern. Dies iit eine ehr ern 
fte Sache. Wenn das jo weitergeht wie 
e3 anfing, jo bat das ohne Yweirel zur 
volge, dab viele Mennoniten des Sunaer 
to3des jterben werden. Wie willen 
werden bon den Food Drafts 25% ab 
aezogen, das meint aljo, da den Men 
noniten Gememden nur ?4 don der Bil 
fe zugute fonmt, die fie fonft Durch den 
affgemeinen Silfsplan voll erbalten wir 
den. Ohne Zweifel denfen die Menno 
niten, dal; fie ihren Freunden am bejten 
durch Sendung don Nahrungsmittel-Ba- 
feten helfen fönnen, aber das ift nicht ae- 


a 
zcıe 


nung. Ich möchte die micht enmtmutiaen, 
die 008 Drafte jenden, denn Sie ind 
eine jehr wertvolle Hilfe, aber wir dürfen 
dadurch nicht die Beiträge für die allge- 
Mit 


meine Hilfe verringern ungefähr 





b4 - 
Mennonitiihde Rundihau 
80e. fünnen wir eine Berjon einen Monat 
am Xeben erhalten, da alles jo genat ein 
geteilt it md aufs Sorafältigite geband 


babt wird. Es jind bier viele Mennoni 
ten, die in Amerifa feine Berwandte ba 


ben. Ich glaube nicht, dal ıumniere Brü 
der in Amerifa willens Timd, divfe Sim 


gers fterben zu lallen. Sch jage noch ein 
nal: Mit dem allgemeinen Grnäbrung 
plam können wir ungefäbr 14 
terbalten, als mit dem Bafet-Spitent. 
Sch werde wieder nad) dem ZSiiden ae 
ben. er 
Mit herzlichen ( 
cberung, daß ich den 
bier nach beitem Wilfen 


. “x 
bleibe ich hr. 


NICHT 


rigen md der 
Wenn. Goewotitern 


Yerii 


Werde, 


dienen 
Alwin. S. Miller 
(sch wirnnichte, wir führten ums 
ge vor, dal fie wie mit fenrigen Nut cv 
in unser Smerjtes eingeprägt werde, um 
zu wirfen jeßt, da es noch Tag it, demm 
5 fonmt die Nacht, da niemand) iwirfen 
fann. Möchten wir doch alle obme Mrz 
nahnı, Bruder Millers Worte beherzigen, 
nd das eme fi, md das andere nicht 
laffen. Sa alle Silfe, alle Gaben fteigern 
md steigern. Meöchten wir ımmerer all 
gemeinen Kalle Gaben in Strömen zu 
fließen lafien. md wife, lieber Lofer, 
auch Deine Sabe aebört dazıt, md wem 


Du auch glaubjt, fie it mir Flein, gib 
fie doch und der Herr wird Dich und Dei 
ne Gabe jenen. Beim oben denfe an 


mid Mille, Der 
jiebet, 


das Sıcherflem der itive, 
Sciland, der in das VBerboraene 
jichbt auch Dein Herz. Gib, lieber Leier 
lieber Bruder, liebe Schwetter, jo viel Dur 
fannit. halte fein Cent zuriücd, a!b alles, 
was der Herr Dir zur Mufgabe stellt, Eı 


wird Dir darin helfen. Sch nehme von 
Kerzen gerne Gaben für die  allgemer 
Silfe ımjeres Voltes entgegen, ein jeder 


erhält eine Quittung, und die Namen 
fommen in der Rundjehau, wenn wir erit 
eben etwas mehr Blaß baben werden. 


Unser Bolf ruit „Selft, wir verderbin" 
Zoll noch einer totbungern 

Sott jegne Dich, mein lieber Fremm 
und Bruder Miller, ımd der Serr Tenfe 
unsere Herzen zur aroßen  Silfelett 
Mit berzlicben Brudergruß Ger allır: 


Sermann 9. Neufeld.) 


* 


Roos Drafte weitergeleitet: 


Fir Bruder Nobann Epp, Noithern, 
Sasf. an Lehrer Seineih Ep». Ehortt’n 
810.— und an Lehrer Pietrih Erw 
Shortita 810, -fir Br  KRobenn 
Dniring, Hevburn, Sast. au WBetor 
aen, Dobrowfa S10. für Br. V. I 
Söppner, Waldheim, Sasf. au Semrid 


Seinrich Nempel, Bolt Bawlowfa S10 
für Br. Nohn B. Dr, Winkler, Man. am 
Sobann  Beter Rifolatetmta 


Srrisrant, 


$10.—-, an Beter Warten Dolinoiwfn 
$1P.— ımd an Beter Karl Grunme. Mi 
folaiewfa $10.—; für Schweiter ter 
Engbrect, Golden Ballen, N D. an No 
bann und Selena Friejen $10.- an 
Seinrich und Elifabethb Fait $10.— mr 
an Seinric” Wittenberg, alle Naralian, 





$10.—; für Pr. 3. ©. Nempel Chortiß, 
Dan. an Andres Beters, Mlerandrowsf 
5110 fir Br. Sobann E. Funf, an 
Nitme Natbarina Sanım, Mlerandrorsf 
S10, für Br. W. ©. Ens, Gretna, 
Man. an Witive Safob Enns, NArfadat 


510.-—: fir Br. B. 9. Siemens, Morden. 
Man. an Frau Maria Knelfen, None: 


totwfa S10. fiir Ilngenannt, Bowpil, 
ODbio br. Mbr. Samm,  Chortita 
»10.—; fir Schweiter Emilie 55. Lieich, 


Mirrff 


Niinfler, Man. an David E. Schaaf, Ku 


ban $10.—; fir Br. 3. E. Benner, Hep 
burn, Sasf. am Safob Beter Zimmer 
mann. Saltaı 820. fir Br. Beter B 


Siebert, PBlium Koulee, Wan. an Nafob 


Siebert, Sabanaıl $10. tiv Br. So 
banı Thießen, Herbert, Sasf. an Witwe 
safob Tomws, Slamenfa $10. fir Br. 
sobann S. Thießen, Serbert, Sasf. an 
jernen Großvater Sobamm Thießen, Mler 
ejavfa S10. für Br. Sobann NWitdert, 
Ylım Gonler, Man. an Beter ob. 
Tömws, Djteriwief H10. Hr 88.88 


Memmpel, Wrnfler, Man. an Sobann ob. 
Harder, Nofentbal $10. fiir Schiveiter 
sobann Wall, Great Deer, Sasf. an Be 
ter B. Bert, Jufowfa, $10. für Br. 
Ssacob Wotb, Gretna, Man Sulis 
‘oh. Sröfer, Rameneß 840. fir Br, 


Serbard Doc durch Schweiter Ama 


am 


GFnns, Winfler, Man. an Mbranı Korn. 
Thirhen, lerandrowsf $10, fir Pr. 
Enns Durch Schwweiter Mıına 


GCornelms 
Guns, Winkler, 


Fhırıst E hen 
Ihießen, GChorfißa 


Dan. 
510. 


Franz Sorn 
fir Br. Sa 


an 


fod T. Thiehen, Yanabam, Sasf. durch 
„Wr. 9 WW. Wiebe an Fran Mbr. lafien, 
Nachomfa #10. an David Dyf, Halb 
itadt $10 an Witwe Helena SHiübert, 
Arfadaf 10 und an Witwe Mbr. 
lafien und Davıd Unrau 10, für 
drei Gejchiwilter, Winkler, Man. fir die 
alte Nolonte, leitete fie deshalb‘ an die 
Prediger Rorneliuns Bauls, Saat De 
md Nobanı Harder zu je einem Food 
Draft zır $10. weiter zur Silfe in der 


ten Rolonte: Fr Br. Dietrich ©. Dee 


Same, Sasf. an Better Gerh. Del 
510.—- an Franz Gerb. Do $10.— ımd 
an Witive Julius Seinr. Martens, alle 


Bawlomfa, $10.—; für Br. Martin Epv, 


Sage, Sasf. dur Br. D. ©. Dorf an 
Xobann Nempel, Nojentbal $10.—; für 
Ar. Daniel Schmidt, Marion Iet., S 
Dafota an Seinrich 9. Ewert, Wojerort 
10, für Br. Gornelins 3. Clafien, 
Mende, Ranlas an Nornelms Wohlgemut, 


Aitritenland $10. fiir Schwofter Elta 
betb Broim, Dallas, DOrvegom an Sobann 
Xoh. Weitller, Mlerandrowsf $10.—; für 
Ar, Iohann Renner, Yangdon, N. Dafo 
ta an Lena Benner ımd ihre Mutter, 
Yrımtın F20.—; für David D. Engbredt, 
Marton, 3. Dafota durch Farmers Truit 
und Savings Banf an Mron 3. Fait, 


Suaomwsf- #20, fiir Ungenannt, Dal 
las, Dreaon am Witwe Martin 
Echnwor, Ruban 0 —:; für Fr, 9. D. 
Henfeld, Winffer Van. an Nafob Mn- 
Sre8, Noientbal $10.—: für Br. D. N 


Neimer, Plhırn Eoulee Man. an Bernhard 
Rriejen, Rrim $30.—; für Br. 9. P. Nif- 





10 


Kornelims 
Dr. D. 


an Witive 
910.-—; Nurc) 
Man. eingegangen: 
von 
Ar, 


fei, Yaird, Sasf. 
Kickel, Haufalıs 
Sihellenberg, Gretna, 
von Br. Schellenberg jelbjt $10. 

Br. Abram Slafien H10. von 
Dietrich Klafien $10.—, von Pr. Beter 
Y. Frtejen $10.—, von Br. Beter Men 


pel #10. von Br. Safob 5. Stchler 
35.—, von Br. WM. Coblenz und Sobıt, 


Ar. Nacob 
md Diele 


alle Gretna, $10. nd 
3. Wiebe, Edenburg 5. 
Summe in 500d Draften weitergeleitet 
Int Mmordmung; an Jacob B. NWeufeld 
Rlumenort $10.—, an Witive Katharina 


von 


Sein. Schröder,. Blumenort #10. 
an Ritwe  Ilııma Beter Reufeld, 
Zchöniee  B10.—, an Witwe Na 


tharina Neufeld, Kıbenan $10.—, an Wit 
we Sara Neufeld, Libenau $10.—, au 
Beter RW. Neufeld, Fürjtemverder $10 

und an Witwe Katharmma Ger. Meimer, 
Dalbjtadt $10.—; für Mifitonar M. 3. 
S libert, Indien an Frau Heinrich Bram, 
Salbitadt $100. und an Beter Samt, 
Nickenau $40.—; fir Schweiter  Slaaf 
Löwen durch Br. Wir. Nempel, Nojtbern 
Sasf. an Witwe Bernhard Wilhelm Rem 
pel, Dobkrowfa $10.—; für Br. Sobn 3. 
Kröfer, For Walley. Sasf. au Sobamı 
oh. Kröfer, Krim H10. und an Ger 
bard ©. Tiart, Krim $10.—; für Wr. 
Roter B. Siebert, Plimm Conlee, Man. an 
Beter Sob. Hiebert, Nomanomwfa 10 

fir Br. D. Schellenberg, Hagıre, Sasf 
an XKebrer David Nemwel, Baivlomwfa 
520.—; fir Br. 9. PB. Ianzen, Winkler, 
Man. an Abram af. Nichert, Branaenau 
510.— ; fir Br. Johann Tbiej,en, Her 
bert, an M. Schellenberg, MAlerandrowst 


s10.- für Br. 3. B. Venner, Vyrtle, 
Man. am Daniel Sitbert, "Frodorormwfa 
420.—; für Gejchwiiter Sob. md va 
Rriejfen, Bague, Sasf. au Nafob af 
Kupp, DOrenburg $10.—; fir Br. Saat 
B. Frieien, Nojenteld, Man. dirrcb das 


Berotbaler Warlenamt, Altona, Man. an 
Franz ITbieen, Ehortiga $20.—: fiir Br, 
Snton Aunf, Nojenfeld, Man. durch das 
Nergtbaler Wailenamt, Altona, Man. an 
(Serbard Beinr. AJunf, Ehortita H10. 

an Moranı Hernr. Aumf, Ebortita $10.—, 
an Soban Wieler, Nifolaipol $10.—, an 
Beter Seinr. Fumf, Gfatermoslaw $10.- 


en  SBeinricb  SBernrih umf, New 
Mort $10.—, an Johann Heinr. Aunf, 


Steinan $10.—, an Bernhard Doc, Neu 
endorf $109.—, an Slaaf Helmr. Amt, 
Nenenburg $10.—, an David  Seinr, 
Fimf. Menenburg $10.—, au Witive Ma 
tbarina Sein. Dye, Srigorjeivfe $10. 
umd an Safob Heinrich Funf, Sriaorjew 
fa $10.—. 
(Kortfeßung folgt. ) 


Wir wollen den Herrin, umferen Deilamd 
bitten, Er möchte alle Waben  aeleiten, 
md Sie lalen Silfe, Troit, Licht md Lie 
be im die werte md jo traurige Ferne 
tragen. Den Gebern allen nächte ich 
noch wieder im Namen der Empfänger 
zurufen „VBergelt’s Ench der Herr“, domn 
ich weiß, ich Spreche ihnen aus dem Herzen. 

Soll ich noch wieder Namen nennen, 


durch die mir immer wieder Yovod Traite 





Mennonitiihde Nundichau 


fiir andere zur Weiterleitung  zugejandt 
werden? Sch hatte mehrere vergeflen zu 
neimen, als ich etliche erwabnte. Wem 
ib Guch auch nicht nenne, jo wiht, es 
qtbt noch eine Buchführung, wo alles ein 
netragen toird, und two auch Eure Mitar 
beit eingetragen wırd und dort wird ırie 
mmand vergellen werden. Der Berr er 
trete Eure Serzen, diefen Ahumich möchte 
ich) arıch allen Gebern von Berzen win 
wen. 

sch werde wiederholt gefragt, wie man 
sr Ichreiben foll, ob Murch das PBırdl 
tonsbaus, ob durch die Mernmonitiiche 
Niundiehbau, ob Durch Br. Winfinger, möc 
te Euch jagen, Die erreichen nich 
alte, doch br dürft es ganz furz machen 


Briefe 


wit 8. 9. Wenfeld, Scottdale, Ba. md 
ver Beier bonmmt Diveft und „bes perejlad 
fi“ (ohne umzidteigen) auf meinen Tijeh 


sur Erlediming. 
it Brudergruß: 
Hermann 9. Neiufeld. 


zur Erfitllmg md 
Sott befoblen. 


Nerwandte aejucht. 


Die IUnterzeichneten wiinjchen die Ndrei 
je ihrer Berwandten zu erfabren. 

3wer Brüder meines Großpaters, So 
bannes Maufmann, Omtspächter Magen 
bacher-Dof Gemeinde Obergimpern, Amts 
bezivf Sinsheim, Baden, wanderten in 
den Sahren 1850 bis 1863 nach Amerifa 


ans. Wohin, weil; ich nicht, da Ich meine 
Citern und Großeltern väterlicher Seite 
Ihon als Sind Durch den Tod verloren 
babe. 


Sm Boraus danfend 
Emil Haufmann, Säcdinaen, 
Bot md Station Starnbera, Bayern. 


Mein Bruder Georg Wu wanderte mm 
sahre 1912 mit jener Frau Natbarina 
ecb. Noch mad) Ziidamerifa aus. Er 
wanderte ab von Miiller, Bezirf Hanna 
ibinzft, reis Saratof, Wulland. 

Ssafob Auf, bei Daniel Lichtt, 
Glgan, Boit Nordendorf, Bapern. 


Sch bitte, wenn möglich, um die Er 
mittling der Adreite des Herrn Sujtan 
"Mufjelmann over deilen Angebörigen, 
evtl. um Mitteilung des MAutentbaltsortes 
umd Des Grgebens jeiner Santilie, 

(Sırftad Marfelmann, geboren zit Deutteh 
bot bei Schweinfurt, Banern 1872. 
1597 verbeiratete er Ach mit Frl. Mina 
Winelmanmm, geb. zu DOberlaminaen, Bav 
ern. Sn Sabre 1905 wanderte er aus 
nach MAmterifa, zumächtt obne jeine Rami 
lie, nach Nanlas City Mo. HE WM 17 
M., A-Amerifa. Zeine Frau mit 2 Sin 
dern folgte ibm nach 1907. Sie wolm 
ten an vorbezeichnetem Ort bis 1911 oder 
1912. Damm zogen Sie nach Koma, 
Do, MR. No. 1. von wo die lebte Nach 
richt Ttanmınt. 

Zeit Ausbruch des Kirieges Ftnd wir bis 
heute troß iwiederboltem Schreiben ob‘ 
jenliche Nachricht geblieben ımd feine We 
jinpiiter begen deshalb Beritrchtungen. 

Für Ormittlung und Nachricht dankt 
im Voraus bejtens umd erbittet jolche 





24. Mai 


Sernrich Mufelmanı, 
., 


Yeaeferitein, Bolt Pförring a. D., Ober 
bayern, German. 


Ssacob Kies, Serton, Sowa, jendet Jah 
nina md jchreibt: Grul zuvor an Edi 
tor md alle Numpdjchaulefer. Es joll mid 
berzlich freuen, wenn Sie mein Schreiben 
twnhlbehbalten md geiumd antrifft. jo wie 
es nich verläßt. Wir hatten cimen Fal 
ten April, anfangs viel Schnee, jo dal; 
Die Jarmer erjt amı 19. April aufs ?reld 


geben fonmten. Seßt hatten wir jehörnes 
ISetter. beute reqnete es ımd das ar 
ach ganz gut Fiir die Wichwerise  Towmie 


Son Ktranfbeit Fam 
Zoweit ich werd, ti 
Da ich mich nicht tren 


ach Fiir die Frucht. 
Ich- michts melden. 
bier alles gefimDd. 


nen Will bon meiner Lieben Mundichau, 
jende ich den Betrag fiir ein weiteres 
x 

sabr. 


* x * 

Elias Walter, Macleod, Alta., jchreibt: 
Der Mpril war jehr nah mit viel Schnee, 
in daß man HS dato nicht ins Feld Fann 
und der Mai fanı die Kälte much noc 
nicht bezwingen, jo dal der Menjch immer 


in Sorge tt Sende Dir einen Mıts 
schnitt aus einer Yertung  betreffs der 
Mennoniten tr Merico — ob das wohl 


wahr 1t? Es fann wohl je, da es in 
Nubland anfänglich ebenjo aing. Dies 
roird Jich aber beifern, bejonders, weil die 
Negierung eine bejiere Anficht iiber dieje 
Vente bat. Was mehr zu befürchten tft, 
it wohl das Stlima, ob das für dte Nord 
länder aut ılt, das wird auch ferne We 
aterung verbejlern oder ändern fünnen 

(Diefe Zeitumgsberichte iiber Berau 
bung der Meenmoniten in Mertco find aus 
den Tageszeitungen und es tt Schwer zu 
jagen, ob fie der : Wahrheit  entiprechen, 
deshalb babe ich auch bisher Davon ab 
acjeben, etivas darüber in der Nimdichan 
zu bringen. Die Berichte aus Merico von 
den Pripdern selber deuten nichts davon 
an. GCditor.) 








(Fsortiegung von Seite 7.) 


Winve Nafob Perers, BP. Waldheim (Lesno 
je), Yandsfrone, 5 Seelen, jucht Onfel Ntor- 
nelius Beters, Henderfon Morf, Nebraska. 

Ntornelius Malen, ®. Lesnoje, Yandsfrone. 
2 Seelen, jucht Koufin David Warfentin, 
Wudaart, 8. DO. Mabel, Mant. 

VBerbard Harder, Bojt und Dorf Waldheim. 
2 Seelen Sucht Onfel Kohn ©. Giesbrecht, 
St Mberdeen, Sasf. 

Heinrich 3. Hübert, Bojt und Dorf Wald- 


beim, 4 Sevion, jucht Iante Nobn WM. Dick, 
Wırrton, Daroc Co., Samlas. 
Nafob 8. Hübert, Bolt und Torf Wald 


Ontel 8. 9. Hilbert, 
Ko. 3, Waibita Co., 


beim, + Zeeien, jucht 
2. RD dm, RR F 2. 
S Haboma. 

Franz F. Menier, Bolt und Dorf Waldbeint, 


5 Seelen, jucht Onfel Heinrich 9. Megier, 
Mountain Yale, Minnefota. 


Winve Daniel Eitjeh, Bot und Dorf Wald 
hetin, 2 Seelen, juht Gntel Heinrih N. Me 
aier, Me. Pberfon Go, Inman B 0. Nan- 
frz 

Nafob Emert, PBoit umd Dorf Waldbeinm, 5 


Zerlen, fucht Infel der Frau Heinrich Dal 
fe, Hıllsbero, Nanias. 
Seinrich Panfrat, Rolt und Dorf Wald- 














1922. 


beim, 7 Seelen, juchbt Tanre der Ayauı Mar 


aareta tina und Unlel der Krau Hein 
rich Wi eide Annan B. 0., Bberfenco, 








Tobias Bergmann, geb. Nanz (um 
li %. Waldheim, Yandsfrone, 5 See 
In, fınht Couim Dierichb Enns, Bubler, San 
11 
Ssafob Emwert (Frau geb. M. Buller, Port 
und Dorf Waldbeim, 5 Seelen, sucht Onfel 
Sobenn Buller, Mofebtll, Minn. oder Nord 
Dafota. 


N 
Mol 


teiver, Snadenfeld 
tucht Oniel 
Minnejota 
Ktlieiver, 
Seelen, Tucht 


yerntih Slider, Slum 





172 
4 N 


Sodann lie 


Snadenfeld 
Onfel Ger 


Konlee B. X 





tech Silten Sındentld Wol., 
3 Seelen, jucht Onfel Gerhard 
Stliewer, Yium Goulee B. O., Ma 


Spatrau, 
Heintrid) 





nitoba. 

Narfob Ger. Meger, B. Gnadenfeld, Nonte 
ninsfeld, jucht Naat I. Düd, Mountain Yafe 
Winnelota, Nafob 3. Wiens, Henston, Bras 
IdDatv, Nebraska, Heinrich Mron Wall, und 
Heinrich Aaaf Dirk, beide Mountain Yafe 
Minnelota. 

(Serbara Nornelius Noop, Gnadenfeld Wol 





Sparrau, 5 Seelen, juct Onfel 
Wall, Mountain Yafe, Minnelota. 

Non Korn. Midel, Gnadenfeld Wol., Spar 
ven, S Seelen incht  Onfele Beter Ediger, 
Mornntain Yale, Mlinnefote 

Abrurbam inrichs,  Gnadenfeld 
Sparimt, 11 eelen, jıcht Onfel 
Miebe, Nawton. Harben, Nanfas. 
Peier Heinrichs,  Gnadenfeld 
Mof., Sparrau, 11 Seelen, fucht Onfel Be 
ter Ginter, Newton, Harben Go. Nanjas. 


av ’ 


Herrmann 


Wol., 
Sodann ©. 


%) 
7 


Mbrabamı 


Nacob Died, Gmadenfed Wol., Sparım, 
7 Zeelen, Jucht Unfel Peter Yovenz, Marion 


Evo. Kanjas und Freund Franz Sanzen, Bing 
Minnchota. 
Xohunn vw, Wiens, 
Jırcht 
beide 


Dam Yate, 
Snadenfeld Wol. 
Ybrabam ARunf, und 

Hamfeton, Bratichaiv 


an m j 


spartnit, 4 x ich, 


AYnyrralirre rt 
orneiits  zyl 


Nort Sountb, Nebraska. 

ron Wolf, Gnadented Wol., Sparrau, 
5 Seelen, jucht Neffe Nobann Engbredht Ha 
milten Co., Sampton, Nebrasta. 


Anna VBartiib, Gnadenfed Wol., Sparrau, 
juctt Nobann Dit Mountain Pale, Minne 
ot, Heinrich Varticb, Osler Sast., Canada, 


Siebert, Berenda, California, PB 
N, Banfıns, MM ©. WM sSıllsboro, Nanltas, 
n 


bram D. 





Heinrich Bartich jun., ountain Lake, Min 
neiota und Dobann %. Tiefen, Mountain 
Yale, Minnejota. 

ron Peter Mattbies,  Gnadenfeld Wof., 


Zparrau, 6 Seelen, jucht Beter Tiefen, 
FRanbtew, XHabomm. 

hradam & 
Zryarren, 2 Seelen, 
Düf, Mountein Mafe, Minnefota. 

Nafob Irlob Barifch, Gnadenfeld Wol,, 
Sparrmt, 3 Seelen, fucht Ontlel Nodbann Nob. 
Dir, Mountain Lale, Minnefote. 

Mitive Peter Slaflen, Gnadenicd W., 
Sprarran, 5 Seelen, fucbt Kowlin Nafob In 


Siebert, Anadenteld W., 
fırcht Nobann Nobann 


f - 
LAS 


sg 


vaıb, Bhırmenfeld, Göflel, Manjas. 

Nafob Ab. Barticb Gnadenfeld Wol., Spar 
van, 3 Teelen, jucht Bruder Hemrich M. 
Bartich Osler, Sasfatehetvan, Canada. 


Wiens, Snadenfeld 
fıecht Konfin Hein 
Bratibmv Port 


sobenm Abrvantiv 
Sprrrau, 7 Seelen, 
Wiens, Hamieton, 


Wol., 
rich N. 
Grmt, Nebra: 

Ninaf Heinrich Wall,  Gnadenfed Wol., 
Syerem, 8 Seelen, fuchr Coufin Inbann No 





fenfeldt, ®. DO. Mojtbern, Nojenort, Sasfat 
cheiwan, Canada, Couiin Nobann 9. Mbra- 
hams, 8. OD. Gretna, Halbitadt, Meanitobn, 
GSanada, Onfel Gerhard Warfentin, Lebigb, 
Snadenfeld, Sanjas und Onfel Abrabam 
Nittel, Ledigb. Gnadenfeld, Nanias. 
Siornelins Niaat Wall. Gnadenfeld Wol., 


Mennonitiihe Rundichau 


Zparrau, 8 Seelen, judt Onfel Wilhelm 
Born, PB. ©. Daque, Sasfatcbewan, Canada. 
Statarinı Staat Wall, Gnadenfeld Mol,, 
Sparrau, 1 Seele, juch Ontel Wilhelm Born, 
B..0. Haque. Sast., Kanada. 
sobann Saat Wall, Gnadenfed  Wol., 
Sparan, 7 Seelen, jucht NIacob Tiehen, Yox 


Angelos, Con Srendora Yand, Balifornia und 


Onfel Wilhelm Born, BP. DO. Hagque, Sasf., 
Funada, 
Nobann Sobann Wall, Guadenfeld  Wol., 


Sparrau, 2 Seelen jucı 


Mounzain Lafe, Minnefota. 

Stornelius Robaun Wall, Gnadenfeld Wol,, 
Zyarrau, 2 Seelen Tuba Iante Baul Yepp, 
Lottomvood, Mountain Yale, Mlinnejota. 

sobenn Rob. Deinricbs, Gnadenfeld W., 
Zparrau, 11 Seelen, jucbt X Abrabam 
Stoop, Kordel! MR. + Bor 45, OHaboma und 
Onfel Franz Marion Blu 
nrenfeld, Manlıas. 
en 


Baumann, Söflel, 

Nbrabam Peter Heinrichs, Gnadenfeld Wol 
Zparrau, 11 Seelen, jfucht Wetter Nobann 
Mofenfeld, Neivton, Harvey Col., Nanjas und 
Tante Sobhann Schröder, Hillsboro, Nanjas. 


Tante Paul Yepp, 


Erf 
niel 


Sodann Mbramotw Wiens,  Gnadenfeld 
Mol., Sparau, 7 Seelen, juchbt Coufin Ger 
hard 3. Wiens, Hamfeton, Bratihbam Port 


Kebrastfa. 

Keter Franz Goben, Gnadenfed Wol., 
Sparrau, 5 Seelen, jucht Weite Franz Mar 
tin Negebr, VBerendo, Galifornta 


County, 


Nodann Neaf Enns, Gnadenfeld Wol., 
Sparrau, 7 Seelen, jucht Neffe Peter Braun, 


Nebrasfa 

(Snadenteld 
Dnfel sodann 

Minnejota. 


Henderfon, Mork County, 

Heinrich Heinrich Wiebe, 
Sparrau, + Seelen, Tucht 
Tahf, GCottonwood County, 


Wof., 


Daniel Pauls, Guadenfeld, Wolf. Spar 
vet, 10 Seelen, Sjucht Tante Abraham 
Abrams, Newton, S. W. 3 ftreet No. 315, 
Stanjas. 

Maata Dietrich Fait, Gnadenfeld W., Spar 
vr, 3 Seelen, Tınbt Bruder Abrabanı Diet 


Goulee, Manitoba, Canada 
Nonrad, Snadenfeld Wnl., 
Onfel Heinrich Mb 


rih Fair, Blum 
Daniel Wilhelm 


Sparrau, 4 Seelen, Tucht 





falon Bartich, Osler, Sasf., Kanada und 
Onfel Robann Robann Die, Kante, Moum 
tain Yafe, Vinnelota. 


Mol., 


Sobann 


Aron Mon Tießen, Gnadenfeld 
Spariau, 3 Seelen, Sucht Coufin 
Did, Mountatn Yafe, Minnefota. 

Maria David Diief, geb. Worth 
feld Wol., Sparrm, 5 Seelen, Tuchr Ontel 
Daniel Schmidt, Nofe Hill, Enttomvood Coumn 
tv. Winnejota. 

Franz Bolchmann, Gnadenfeld Wol., Spar 
rau, S Seelen, fucht Heinrich und Mon Wall, 
Mountain Yafe, Minnelota. 

Hhram Weter Tiid, Guadenfeft 
Zparrau, 5 Seelen, juebt Koufin Abrabanı 
Klaas Dücd, Mountain Yale, Minmelota, md 
Onfel Iobann Nobann Dit, Nante, Mountain 
Yafe Minnefota. 

David Heinrich Dück, 
Sparrau, 2 Seelen, jucht 
Numann, Sanjıs. 

Nafob Heinrich WSnadenfeld Wot., 
Sparrau, 2 Seelen, Tucht Tante WBeter Non- 
rad, Lanadon Bojt Office, Norib Dakota. 


(Snaden 


Wol.. 


MWol., 


un 
ET; 


Snadenteld 
Onfel Nians 


Aiens, 


Serbard Perer Wilms, Gnadenfeld Wol., 
Rriedenseub, 4 Seelen, jucht ntel Mlaas 
N. Diid, Mountain Yafe, Wlinnefote. 


Xatob Nafob Tiehen, Gnadenfeld Wol., 
x x = 


Sparrau, 3 Seelen, Tucht Coufin Mtlaas Mt. 
Diif, Mountain Yale, Minnelota. 


Kranz Bofchmann, Gnadenfeld Wol., Spar 
jucht Nafob Wall, Mountain 


vau, 5 Seelen, 
2afe, Minnefota. 

Sobann Nefob Rabn, Gnadenteld Wol.. 
Spartau, 7 Seelen, jucbt Onfel Baul Yepv, 


Kottonivood, Windom, Minnefota, Unfel Hein 
rib Unrub, und Onfel Peter Tiehen, beide 
Mountain Yafsı, Minnejota. 

Nron. Beter Tießen, Gmadenfeld, Wofl., 
Sparrau, 5 Seelen, fucht Onfel Nobann Die, 
Monntrin Lafe, Minnefota. 

Abraham Peter Tiefen, Gnadenfeld Wol., 


Zparrau, 5 Seelen, jucht Ontel Dirk, 
Mountain Yafe, Minnejota. 

Yiefe Peter Tießen, Gnadenfeld 
Sparrau, 5 Seelen fudbt Onfel 
Enn:, Mountain Lafe, Minnefota. 


(Schluß folat.) 


Nafob 


Wol., 
Ntormelius 


Etliche Erfahrungen in Thevdojia. 
(Schlu}.) 

sn diefer Wartezeit bat man mın be 
jonders Welegenbeit gebabt zum unaedul 
Dig werden, aber weil das jelten was 
it, jo haben wir uns dagegen geitränbt 
und versucht unjere Zeit anders auszufrn 
fen. Wir  beiuichten  gwiichenein noch 
einmal Wieder die Dffice der American 
Neliet Mdmtiniftration md  erfimdigten 
uns nach Beren Brown, dem Xeiter Der 
biefigen Arbeit, welcher zur Zeit im ie 
ber franf liegt. Wir durften aber, zu 
unferer Freude erfahren, dal; er beijert, 
doch jeßt mu ich uf das, was ic eigent 
lich im Sinne hatte zu erzählen als ic) 
mit Diefem Briefe anfıng, fommen. 3 
bezieht jich auf eine Scene die unmöglich 
und böchtt unangenehm it zu bejchreiben; 
doch weil es Die biejigen Zuftände zeigt, 
werde ich eine furze Sfizze davom machen. 

Dan bat bier in Thevdofia ein großes 


Daus, wo man die Fleinen verbungernden 
inder auflammtelt, die fonjt auf Der 
Straße umberweinen nd  wumfonmen 
iwiirden.  Diejes Haus hatten wir jchon 


einige mal von außen gejeben md die 
armen Binder bemitleidet, die fich drauden 
im Sonnenschein verfichten zu wärmen, 
wenn das Wetter es mir eben erlaubte. 
Als wir uns näberten, merften wir, dal; 
wieder viele diefer Armen draußen Taben, 
wicwohl es heute morgen ziemlich Firbl 
war. Wir jtanden gerade im Begriff die 
elende Gruppe mit umferm ,Nodac” ab 
zunehmen, als unfere Nufmerflanfeit aut 
einen Wagen gelenft wırde, welcher acra 
de dor der Tiir jtand. Es war mir ein 
mageres Pferd unter dem großen Biegel, 
welcher manchen der Xejer, die Jeinerzeit 
in Wubland gewohnt haben, wohl nod) 
wird befannt fein. Der Wagen jelbit war 
einem großen jargartigen Kaiten ahnlich. 
Dedel war zurite geworfen, das 
Prerd Stand, doch war fein FZubrmann zu 
ieben. Doc mn jebe ich, dort durch die 
offenftebende Tür fommt ein Mann, wel 
cher ein fait ganz nadtes Kind an einem 
rn md an einem Jul beraus bringt. 
Es it mır Haut nnd Kochen md sieht 
jurchtbar elend aus. Er jchwenft dasselbe 
etivas ımd wirft c5 auf jeinen Waaen 
wo es mit einem dumpfen Schall binein 
fällt, Es tt tot. Schaudernd Tteht man 
da, während der Mann obne weiteres 
zuriick ins Haus acht und in weniger als 
einer Miimute mit einem zweiten Xeich- 
nam berausfommt, welchen er äbnlich be 
band-[t wie den eriten. Nett haben jich 
mebrere Xente acfanımelt, denn wer dor- 
beigebt, jteht stille. Neben mir jteben zwei 
ältere Männer, die zeigen mit der Sand 
wen Simmel, ichiitteln den Kopf md lagen, 
‚Der mei; nicht. Dort iit Keiner“, Ich 
iagte ihnen, jo qut wie ich fonnte, „Sa 
da ift einer, und der weiß auc,“; doc) 


m 
Let 
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ehe ich ausgeredet habe, fommt der Yei 
chenbejtatter mit der dritten KVeiche und 
wirft fie auf die andern zwei, die jchon 
im Wagen lagen. Es gebt einem em 
Srujel durch. Nun fommt dir Mann 
wieder, nein—eigentlich zivei, denn mn 
trägt man eimen Leichnam der fiir einen 
zu jchwer war. Die zwei jchiwingen ihn 
auch auf den Wagen.  Sebt batte ich 
meinen Bhotograph-IApparat geitellt md 
verjuchte, ein Bild zu nehmen. Wen; 
aber noc), nicht, wie mir das wird gelum 
gen jein, denn ich war eben nicht jo jicher 
mit der Hand bei folcher Anficht. Bald 
brachte man noch, das fünfte Kind md 
warf es eben auch noch auf die andern, 
dDeefte zu md schiefte jid an weiter zu 
fahren, denn der Wagen ivar voll. Set 
gerade fommt eine Dame aus dem Haute, 
welche den Zujchauern mitteilt, dab im 
voriger Nacht in diefem Haufe 48 der 
Elenden ausgehaucht haben. Schredlich! 
Doc) fam mir der Gedanfe, „‚Diefe find 
es iiber, und nicht mehr jo jehr zu be 
dauern, als die Hunderte, die eben den 
jelben Weg über furz oder lang geben 
müflen.“ 

Diejes gejchiebt bier in der PRrim, in 
der SHafen-Stadt, wo die Speicher jchon 
voll von amerifanischem Weizen Tind, md 
wo man bis jett noch nicht hat die Sad 
lage als fritijch amgejehen, deshalb den 
Weizen und das Korn weiter Nord ge 
bracht mit täglich zwei arohen langen Zü 
gen, weil man eben wußte, dort ijt die 
Not noc) mehr. Die Zahl der Hungern 
den in Nuhland ift fo groß, dal alle An 
jtrengungen, die bis jet gemacht ivorden 
find, nirgends binreichen. 

Sonntag in Halbitadt angefommen. 
B. E Hiebert. 

* " 


* * 


* * 
Aniprade 
gehalten am 5. März 1922 in der Kirche 
zu Obrloff als Antivort auf die freumdfi 
ben Morte, die Prof. Alvin Weiler an 
die VBerjammlung richtete. 
* * * 

Wr find weit davon entfernt, mjern 
ameritaniichen  Glaubensgenojien oder 
dem .. Bruder Veiller die Schuld daron 
zuzumefien, dab die geplante Silfsaftion 
immer noch nicht ms Werk gejett wer- 
den zonnte. Es freut ums vielmehr, day 
die Verbindung zwiichen büben und dri- 
ben, von welcher Prof. Viiller jorach, wirf- 
lich befteht ımd fich in dem Silfswerf zu 
erfennen gibt. Es frent mich  Ddobnelt, 
dal; Herr Miller gerade das veligiöie Mo 
ment als diejes verbindende bezeichnet bat, 
und ich möchte das, was er jaate, in cr 
ner andern Faflıına durch die Worte des 
Npoftels ausdrücken: „Die Liebe Ehriiti 
treibet ums aljo“ (2. KRorintber 5 Bers 
14). Daber balte ich auch das Gottes: 
haus, in dem wir gegenmwärtig verfammelt 
find, für den paflendften Ort, den Sel 
fern drüben und ihre Bertreter bier zu 
jagen was wir für de empfinden, m» 
ich bin überzeugt, daß ich im Stimme der 
ganzen Verfjammlung bandle, wenn ich 


Herrn Miller hiermit im Namen der Ge- 
meinbe bier den herzlichiten Danf mıs- 





Mennonitiihe Rundihau 


preche, und ihn bitte, unsre Glaubensbrit- 


der drüben zu grüßen und auch ihnen 
umjern wärniten Danf zu übermitteln. 
Wr Danfen unsern Brüdern drüben md 


Shnen, l. Ser Miller für all das Gute, 


das Sie bisher jehon taten. Wir find 
überzeugt, dab alles das, was Sie borbe 


reiteten zu jeiner Zeit in unfjre Hände ge 
langen und zur Erbaltıma unires Lebens 
dtenen Wird 


Doxh wollen wir, lieben Zuhörer, daber 
ja nicht vergellen auch dem zu  Ddanfen, 
ver Der Geber aller aquten und aller voll 
fommienen Saben tt, umern lieben Wa 
ter Dort oben, denn er it e5 Ta, in Ddeflen 
Händen Die wenigen Kilche und Brote Tich 
mehren, dal fie ausreichen fitr alle. Ihm 
md immjre Brüder die willigen Werfzeuge, 
durch Die er ums mit Seinem unermeßli 
chen Segen ütberichlitten will. Sie liefern 
das Del im Sruge und das Mech! im 
ad, das durch den Segen Gottes mim 
mer ausgeht. Gr aber it der eigentliche 
Spender, der die Semen nicht  vderlaffen 
noch dverjänmen wird (Ebr. 15, 5). Eben 
darıım Mt uns nicht bange, wenn ums 
nicht joviel in Musficht aeitellt wird, vie 
unjeres Cractens zur Linderung der bis 
ins Hiejenbafte gewachienen Not erforder 
Itch 1it. hm fommt es darauf an, dad 
wir nfer Weniges bergeben. Dad; 03 
zulanat, dafiir wird er jorgen. 

Her Leben beivegt fich in diejer jehwe 
ven Seolt zwiichen Bangen, Soffen, Ent 
taschen. Seit Movembir warten wir 
jhon auf die in Musficht geitellte Silfe, 
und mmter will fie noch nicht fommen. Da 
bejchl-icht uns ein Bangen, denn  unfere 
Norröte, Die ohnehin nicht aroi Waren, 
jchrimmpfen immer mehr zulammen amd 
miiler mm bald, bald aanzlich ausgehen. 
Yen ipir morgens erivachen, dann jeuf 
zen wir wohl mit jenem Dichter: 

Ah Bott, min dt 65 wieder Morgen, 
Macht vollendet ibren Yauf; 
Nın wachen alle meine Soraen 
Deit einmal wieder mit mir auf. 
Die Nu ift aus, der Schlaf iit bin; 
Kim weiß ich wieder, wo ich bin. 

Wr fommen uns jo verlafien vor, als 
denfe niemand an uns, als fäme ums 
memand zu $ilfe, doch da tritt unjer Mer- 
ter vor ums bin md tröftet uns freund 
lich it dem Worte Ev. Nobammes 14, 
18: ,.85 0 will euch nicht Waren Tale; 
ih) famme zu euch.“ 

Und er zeiat es im Verlauf des Tages, 
da »as nich* leere Worte find. Er fommt 
jo oder anders zu ums. Wiolleisht Leateit 
du, Iteber Zubörer, dich vorgeftern jchla 
fen md dachtejt: „Seute bin ich noch fatt 
geworden, aber wie Mirds mır morgen 
werden?” Und geitern Morsen ftandft Du 
auf, nd es war wirflich nichts mehr Da 
fiir den nenongebrochenen Tag. IMber da 
fan ımeriwartet eine Gabe in dein Haus, 
und > faltetejt die Hände md Nanfteit 
dem, der wirnderbar geholfen. Oder e8 
jchiefte jemend zu dir und ließ dich im 
Diefer Zeit, wo Feine Mrbeit, fein Ver- 
dienjt mebr zu finden tt, zu einer Arbeit 
rufen amd Du Durfteit dich au einen wohl- 
bejegten Tijch jeßen. Und abends als 


ie 
IE 


24. Mai 


du Schlafen gingjt, muhtejft du dankbar 
befonnen: „Sch bin wieder fatt gemwor- 
den.“ Und der Herr findet das felbjtver- 
Ttandfih und jagt dir nad) Gvang. No- 
bann. 10, 11: „sch bin aefonmıen, dab 
fie dos Leben umd volle Genüge haben 
jollen.“ Da mu ja die Soffnuno im 
Herzen erjtehen. Wr, der bisher geholfen 
hat, — jollte er nicht auch weiter helfen? 
Er, der feinen emgebornen Sohn zur 
Zührung unfrer Schuld  dahingegeben 
hat, jollte Er uns mit ihm nicht alles 
ichenfen? Er wird es aswihltich tun, ıımd 
wenn du troßdem bemte wieder bangen 
Herzens mit deinem Weibe die PBrodufte 
bejehen ginajt, die noch zur Verfügung 
jteben, umd enttäujcht aus der Worrats- 
famımer zuriffamit, weil das nicht mehr 
vorhanden tit, was du unbedingt nötig zu 
haben meinst, dann jagt dir der Herr Ne 
ins anch ein Wort. Es tft ein jehr ern: 
tes Wort. Es ftehbt in Evang. Sobann. 
5, 49 umd lautet: „Und ihr wollt nicht 
zu mr fonmmen”. — ? 
Sewiß, Tolange wir mit umjeren irdt- 
jchen Borräten md mit menschlich begrenz 
ter Silfe rechnen, mitllen wir ja immer 
wieder enttäufcht werden, denn das Ylıus- 


geben Diefer Vorräte, das Ende  Diefer 
Silfeleiftungen ind ja nur eme Frage 


der Zeit. Er ijt aefommen, da, wir das 
Leber und volle Genige haben — umd 
wir wollen nicht zu ihm fommen. Kamen 
wir mir erjt als vertrauende Kinder zu 
Som, jo wilrden wir nimmer enttäuscht 
werden. 

Sch hatte an dem Feit der Heil. drei 
Könige in Miinjterberg zu jprechen. rd 
da wurde mir das Wort Selatas 60, 1 

6 nnendlich grop. 

„Heache dich auf md werde Licht, denn 
dein Licht fommt ıumd die Serrlichfeit des 
Serrn gebet auf über dir“. — 

lleber umS it e3 aufgegangen 
Licht von oben — und Itrahlt 
65 ir das in diefer Beit, wo 
das Erdreihh und Dunfel die VBölfer in 
bejonderer Weije bedeckt, eine bejondere 
Snadenbezenaung Gottes. Und es tft als 
bezögen fich diefe Worte direft auf ums 
in Dieten Tagen. Mo andere feine Nııs- 
fihbt auf Durchbilffe Durch diefes Hunger- 
jabr baben, da laht Gott die über ums 
ausgeitrecdte Nechte jeiner Gmadenhilfe je- 
ben. Er jagt uns: „Sch babe Leute in 
Amer’fa, in Holland, in Deutjchland, die 
jind allezeit bereit in meinem Auftrag 
eich zu derjorgen. Und wenn diefe Hand 
immer mur noch iiber uns ausgejtredt it 
— wenn jene winderbare Serrlichfeit Gottes 
inmmer noc nicht aus uns berausitrahlt, jo 
liegt 05 eben daran, daß wir der Muffor- 
derung des Bronbeten „Werde Licht“ noch 
nicht folgten. Weil wir immer noch nicht 
zu ibm fommen wollen, darum eben wir 
wohl die Selferband Gottes über uns auıS- 
geitresft, und feine Herrlichfeit qebet auf 
iiber uns, aber wir dürfen die Hülfe aus 
feiner Sand noch nicht in Empfang neh- 
men. Und doch warten wir jo jehnfich- 
tig darauf. Und mit uns warten jo vie- 
le andere. 

Es beugt mich in den Stmib dor Gott, 


— Diejes 
iiber ums, 
infternis 














1922. 


Vaflerjudt, Kropf. 


Sh babe eine fihere Kur für Mropf oder diden 
Hald (Goitre), ift abiolut harmlos. Auch in Herz 
leiden, Waflerfuht, VBerfettung, Nieren, Magen: 
und Leberleiden, Hämorrhoiden, Gefhwüre, Rheuma» 
tismu3, Eczema, Frauenfranfbeiten, Nerdenleiden und 
GSefchlehtsihmwähe fchreibe man um freien ärztlichen 
Rat. 


L. von Daacke, M. D., 
2112 N. California Ave., Chicago, Ill. 





daß diefes herrliche Licht gerade über 
uns aufgeht, denn unier Berdienit tjt das 
nit. Wir befeimmen vielmehr: ‚Wir 
jind »Hiel zu gering aller VBarmberzigfeit 
und Treue, Die dir an una tut“ „Du 
Herr bijt gerecht, wir aber miühen 1ms 
ihämen“ Und wir wollen auch nicht al 
feine jatt werden und die andern verbim 
gern lajien. Wir mijlen jehr gut, dab 
den Nichtmennoniten der Hunger gerade 
fo wehe tut, wie den Mennoniten. Ynd 
wir möllen unfere Herzen vor ihnen md 
vor !hrer Not nicht verjchliehen 

Wer. wie ich, in der Nachbarichaft der 
Verbandsfanzlei wohnt und fieht, wie die 
Rufien, Bulgaren, Zırden und andere aus 
allen Windrichtungen kommen, dem wird 
das Wort des Herr zu einer gewaltigen 
Pred’gt — das Wort: „Siehe, diefe alle 
fommen zu dir”, — 

Warım kommen fie? 

Weil fie daS Licht geiehen haben, das 


über uns Teuchtet. Diefes Licht endet 
feine Strahlen auch in ihre Finiternis, 


und nun fommen fie und erhoffen Silfe 
bon ın3. Sollen fie immerfort leer mie- 
der bon dannen ziehen? Der Herr jagt 
uns: „Diefe alle fommen zu dir“. Im) 
wenn wir fragen: „Wie follen dieje ae 
gejättigt werden?“ — jo antwortet er uns 
wie weiland feinen berechnenden Süngern 
„®ebt ihr ibnen zu effen“.— Und wenn 
wir daS immerfort nicht fünnen, jo liegt 
das eben daran, daß wir immer noch nicht 
Licht wurden — immer noch nicht zu ihm 
famen. 

Labt uns zu Neu Fommen und Licht 
werden, dann wird Gott felbit die Ma- 
gonne don Charfow abichieben md da- 
für orgen, daß das Wenige piel wird. 

Laht uns unser Vertrauen nicht weg 
werfen, jo wird er bald fommen und uns 


geben über Bitten und Werjtehen. —- 
Amen Prediger: 3. Danzen. 


* * * * * 


DOrenburg, 23. Februar 1922. 
An Herren PBrofefjor V. Miller, 
Den 21. Feb. bier angelangt, alücfte e8 


mir, etliche Mennoniten anzutreffen Die- 
fe verjprachen, die notwendigen Fubren 


zu Schicken. 

Die Lage bier mu der in Ilfa mwohl 
jehr ähnlich fein. 

Y.R. MW. hat alle Ordre außer der leb- 
ten erhalten, leider helfen diefe Papiere 
bitter wenig, denn e8 find Feine Produfte 
vorbanden, jo dal die Uraner Woloft mur 
laut der eriten Order (Zuder md 
Schmalz ausgeichlojfen) etwas erhalten 


Mennonitiihde Rundihau 


(800) 
wird in den Kolonien von WM. NR. A. fort 


bat. Die Speifung der Kinder 


gejett. Die Not tt, den Erzählungen 
nad, Sehr groß. MWiele bungern  jchon 
jeit dem Frübfabr, dieje jollen fchon alle 
Naben und Hunde aufgegelien haben. Man 
bat jogar Mennoniten beim Diebjtahl 
ertappt, was früber doch nie vorfam, md 
umter diejen tt ein einst zuverläfliger, jo 
gar frommer Mann. Soweit bat e5 der 
Hunger gebradt. Xeider fann allem An 
ichein nad) niemand efiwas daran ändern. 
Der Mann, welcher die PBrodufte verwal- 
tet, ijt der Meinung, dal; die Viennoniten 
noch nicht jo Ichlimm dran find, wie viele 
Andere: Tte jollen noch Milch und anderes 
beitgen umd fönnen darum noc Warten. 
Allerdinas tt es in den Kolonien nicht jo 
schlimm, wie in den Nujfen- und Bajch 
firendörfern, aber deito mehr mu5 man 
jich bemüben, um es auch nicht jo weit 
fonmmen zu Sajlen, denn fit die Mrbeits 
fäbjgfeit verloren, jo tt für einen Bau 
ern feine Nettung mebr denkbar Sch 
bemitbe nich, ihm eine andere Borjtellung 
einzuprägen. M. MR M. Torgt in eriter 
Linie für die Kinder. Nett follen fogar 
etliche Speifezimmer geichloifen fein, Aus: 
fichten auf das Eintreffen der Produfte 
bat man wohl, aber diefe werden faum 
für die Kinder hinreichend fern, Wir 
millfen warten, — 

Die fiir die Ambulanz beitimmten PBro- 
durfte hat man mir veriprochen. Medifa- 
mente befomme ich auch für das erite Mal 
genügend, befonders wenn die übrigen 8 
Ktiten auch noch anfommen. 

Die erite Frage, die man mir jtellte 
war, ob A. M. R. auch mit Saat helfen 
wird. Zu meinem Bedauern wuhte ich 
nichts zu antworten. ch möchte darıım 
bitten, uns im diefer Hinsicht zu benachrich 
tigen. 

Dann hat man noch eine Not, der jchwer 


a belfen fein wird. Es find namlich 
feine Sartoffel, alfo feine Saat. Es it 
auch unmöglich wegen dem rot, Diele 
formen zu lalfen. In Deutjchland und 


Solland Soll es Kartoffellanten geben, wel 
en man jich bier mit großer Schnjucht 
wirnscht. Die Sendung dürfte auch micht 
aröber denn 15 Ro, fein um für die ganze 
Inltedlung auszureichen. 

Sie, Herr Miller, find in der Woritel 
fına der Armen ein wahrer Weihnachts 
mann, der alles machen fann, mindern 
Ste fich darım nicht, wenn man mit den 
perichtedenften Bitten zu Ionen fommt 
Not it ja jo groß, ımd die Hilfe da 
acgen fo Flein., 

Sch bedaure, dat ich meinen Brief gar: 
nicht die richtige Schattterung beibringen 
fann, das fommt weil ich Ichon jehr lange 
feinen deutichen Brief geichrieben habe 

Sochachtungsvoll 
N. Claaffen. 

RB. S, Ich babe beinahe vergefjen, mid) 

tür die Decken berzlich zu bedanken. 


* Ey * * * 
Kol. Hlubnifovo, 14. März 1922. 
Herrn Brof. M. Miller! 
Meine erite Sorge, nachdem ich den 4. 


Die 
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(Seiundheitszuftand  verbeflert. Frau 
Dttilie Jahbsmann von Manana, Wis,, 


schreibt: „‚Sgormi’s Alpenfräuter ijt mir 
jehr nirtlich geiwefen. Meine Ropfichmer- 
zen Find verichwunden md mein Gejund 
bittszuftand bat fich jehr acbeffert.“ Die 
es berühmte Präuterbeilmittel wirft auf 
Magen, Reber md Nieren; 083 fördert die 
Ansicheidung der IUnreinbeiten aus dem 
Spitem md ftärft die Gefiumdheit. Es 
it nicht im Mpothefen zır haben, jondern 
ipird direft geliefert von Dr. Beter Fahr: 
nen & Sons Eo., 2501 Wafhington Blvs., 
Chicago, II. 


März bier anfam, war eine pafiende Moh 
mma md Yofal für die Ambulanz zu 
finden, denn das Haus in Dejewfa war 
:ı? Fein ımd Treat auch außer dem Zen- 
trıım der MAniiedluma. Diefes gelang mir 
in Rırbnifovo. Leider muhte das Haus 
noch remontiert werden, fndoh die Ambur- 
Tanz erft jett fertia tft. Moraen acht die 
Arbeit Ios. ch bin wohl fehbon in der 
einen und anderen Rolonie aewefen, um 
Rranfe zu hefithen, aber e8 mar bi8 da- 
hin au biel Mrheit mit der Einrichtung, 
Indak man den Meiften noch abfagen muß: 
te. 

Sn der Mraner Moloft find mei Se- 
bammen (Mennonit.) die eine hat ihre 
Einmwillimng mit und in der Ambulanz 
zır arbeiten negehen, die andere denfe ich 
wird e8 auch. Die Anftedluna ift näm- 


Tich zu arnk um daß eine damit fertin 
wird.  Gliteflicherwerfe ift die eine in 


Mubnifopn mohnhaft, die andere in den 
ebreleaeniten Rolonien. Muf Toldhe Art 
teifen mir die Mnftedluna in zwei Teile. 
Frau Nanzen wird aufker Geburt3hilfe 
ach in der MAmhulanz behilflich fein. 

Der Feldicherer Koh. Benner wird haupt- 
tächlich in ımfrer Mpothefe arbeiten ımd 
zı Rranfen mıöfahren, wenn ich bernom- 
men jein merde, Das Frl. Schwarz firhrt 
den Haushalt Serr Benner ımd Fer. 
Xansen haben Familien, der erite hat ein 
immer in der Ambulanz, die zimeite 
mohnt drei— vier Sänfer weiter, 

Xeder non ımS befommt einen PBajof: 
Mehl AS ME. Milch 10 Dofen, Schmalz 
1 Rrumd, Rohren (oder Neis ınd Gran- 
som) 772 BE, Nafao 2 Wr., Zuder 6 BE. 
Tiefes macht pro Taa 3552 Ralor. and — 
Nns fiir einen Mrbeitenden erforderliche 
Dnantım. 


Sn jeder Kolonie gibt e$ viele Topbus- 
Beilte tbren Rheumatismus. 


Turh eigene fchreffiche Erfahrungen mif- 
fend, tmelche Leiden Nheumatismms mit sich 
brinat, it Frau 8. © Hurfit, 508 & Dfive 
&t., ® 84, BVMoominaton, Nf., fo dankbar für 
ihre eigene Heilung, daß fie aus purer Danf- 
barfeit allen andern Leidenden erzählen möch- 
te, gerade tie fie bon ihren Schmerzen he- 
freit werden fünnen durch eine einfache Me: 
thode, die Daheim anaewandt mird. 

From Hurit hat nichts zu verfaufen. Schnei- 
den Sie einfach diefe Notiz aus, adreifteren 
Sie diefelbs an fie mit Rhrem eimenen Namen 
und Mdreife und fie wird Nhnen gerne diefe 
wertvolle SRnfornation foitenlo® zufenden. 
Schreiben Sie fofort, ehe Sie e3 vergeflen. 
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franfe, jchon diejes allein wird uns jehr 
in Anspruch nehmen. Wenn ich die Kto 
lonien der Neibhenfolge nac) befuchen joll, 
jo brauche ich einen Monat (25 Kol.). 
Seßt joll man am Morgen Kranfe em 
pfangen umd erjt nach diejfem ausfabren. 
Es gibt etliche Dörfer, die bis 30 Werft 
von der Ambulanz entfernt jind, jodah man 
an einem Tage bis 60 Werft zu reiien ge 
wungen jein wird. Diejes alles iit aber 
durchaus nicht das Schlimmite! 

Noc immer feine Hilfe, noch immer 
fein Brot, nicht mal eine Nusjicht auf ef 
was. TDiejes ijt schreeflicher, denn jede 
ichiwerite Arbeit. Unmöglich, it nichts zu 
machen? In dem vorigen Brief schrieb 
ich, was man mir in VW. R. M. in Oren 
burg jagte (die Produfte von Mosfau aus 
fir die Uraner Wolojt bejtimmmen md 
dann nach Orenburg A. NR. A. abjenden). 
Sit diefes nicht möglich zu machen? Oder 
bat man es jchon gemacht? 

Erjt geitern befam die Wolojt die Te 
leqramıme, welche Sie aus Mosfau wegen 
meiner Mbreife abichikten. Ih denke, 
darum wäre es beijer, wenn Sie nad 
DOrenburg an A. R. W. alles jenden wir 
den, von dort werde ich meine Korre 
ipondenz jchon erhalten, anders babe ic) 
feine Hoffnung, noch mal etwas aus Mos 
fa zu bören. 

Man verjpricht bier etwas Saunen zu 
verteilen, leider tt derjelbe noch nicht auf 
der Bahnijtation, alfo auch noch nicht zu 
erbalten. 

Kir warten jehr auf Antwort auf mei 
ne Briefe und Telegramme. 

SHochachtungspoll 
„ Elaalien. 
* * * 

Nat des Mennonitenverbandes im Hau 
Fajuıs. Weltifofnjaibnesfoje, 25. Feb. 22 
An die Hilfsaftion der Amerifanijchen 
und Solländiichen Mennoniten tm Mus 
lande, 

xm Namen des mennonittichen Bırmdes 
rates, welcher gewählt it von Bertretern 
aller Mennonitengemeinden des  nördl. 
NRanfafus, des Stawropoler Wonverne 
ments md des Vongebietes, werden wir 
ums an unjre Mennonitenbriider im Mirs- 
lande mit der Bitte, uns in der aueriten 
Not zu helfen. Es it für ums eine große 
Tenitigung, da wir im ımmrer, jo veich 
von Gott bedachten Gegend in die Lage 
aefonmmen Sind, die Menmonitenbrider 
drüben um Brot anzufleben. Das Brot 
reicht nicht aus, es fehlen leider, Medifa 
mente. Mit dem fehlenden Brot jchwin- 
det auch der Lebensmut. Werden unjre 
Brüder im Auslande uns helfen oder wer 
den jie erbarmungslos an uns vorüber- 
geben, wie der PBriejter und Levit an dem 
unter die Nauber gefallenen? Wenn Ihr, 
lieben Brüder ımd Glaubensgenofjen, ums 
nicht Tofort belft, jo fann die Silfe bei 
uns zu jpät einjegen umd bei ums wieder- 
bolen jich dann die haarjträubenden Zu- 
ftande der Wolga und der Ufraina. Unfer 
sleben zu Gott, unjerm gnädigen Vater 
it, die Herzen umjrer Brüder in Holland 
und Amerifa und in Deutichland zu eriwei 
chen zu milden Gaben, ımd Er der All- 


Mennonitiihde Rundichau 
mächtige, möchte dafür Euch feinen reichen 
Segen nicht vorenthalten, 


Borliger des Mennonitiichen Pundesrats 


und des Silfsfornitees (Unterichrift) 
Weitglieder (Alnterfchriften) 

Sefretär (Interichrift) 

Wdreffe: Welifofnjaibesfoje, am Nuban 


Rordlanfalıs. 


YSeltfofijaibesf, am Nuban, Nordfaufajus, 
den 2. 3—22. 
(Seehrter Herr Miller! 

Am 1. u. 2. Dezember 1921 fand bei 
uns am Drte eine Deligtertenverfamm 
lung Itatt, auf welcher Vertreter von allen 
Mennonitengqemeinden des Nordl Kaufa 
je des Strawropoler Gouvern. md des 
Dongebiets zugegen waren. Es tpurde 
unter anderem auf Diejfer Konferenz be 
ichloffen, emmen öfonontichen Mennoniten 
verband aller Menmonttengemeinden zu 
arimwden; der Nat diefes Verbandes joll 
te zugleich das Silfsfomitee fir Notloiden 
de in den Memmontitengenteinden des Sitd 
oltens Nublands Sein. md weil  umnfere 
Mennonitenfolontie das Zentrum obener 
wäbnter Gebiete tt md an der Saubt 
linie der Nanfaliichen Bahnen Tiegt, so 
wurde Weltfofnjaibesf als Sik des Nates 
und Bralidiums des Verbandes beitimmt. 
Nat Ddiches Mennonitenverbandes 
(zugleich HSilfsfomitee) wendet sich an Sie, 
als den Wertreter der Silfsafttonen ım 
jerer Mennonitenbriwder in Solland und 
Amerifa mit der Bitte, doch auch ums in 
umferer Not zu belfen. Die Delegierten 
unferes Berbandes waren, in Anbetracht 
der jich von Tag zu Tag Iteigernden Not, 
im Sanuar Monat beim Bevollmächtigten 
der Mennoniten Sid-Nublands, Herrn 
BR. Nanz. Imfere Delegaten bofften auch 
Sie dort zu treffen, um Ihnen perfönlich 
iiber ımlere Yage Bericht zu eritatten, und 
die Lilten ımmerer Notleidenden zu itber 
reichen. Veider wurden Sie durch Kranf 
beit verbindert, nach dem Süden NRuß- 
lands zu fonmmen md So Find ımlere De 
legaten ımvderrichteter Sache nad Haufe 
gefonmmen. Mus den Briefen, Berichten 
und Telegrammten, die Herr Sans umiern 
Delegterten zetate, war zu erjeben, dal 
wir im Manfandus erit im leßter Linie im 
PBRetracht Fonmmen, day man erit an der 
Wolga, in der frame die Not Imdern 
md damı zu ımS Fonmmen will, jeßt aber 
bei uns mr das Bonninitem in Betracht 
fänte. 

Kach dem Bericht ımjerer Delegaten 
über das Ergebnis der Netfe vor einer 
großen Berlammlumg tt die Stimmung 
im ımjern Gemeinden eine jehr niederge- 
drückte. Das Brot will in ımjern Ge- 
nteinden lange nicht ausreichen, e8 fehlt an 
Saat, 08 fehlen Kleider md Medikamente. 
Vor allem aber tt die Yage Fritiich, was 
das tägliche Brot anbelangt. Anfangs 
Dezember wurde ein Brief von Ihnen in 
injeren Gemeinden borgelejen, der ums 
hoch erfreute md getröftet hat, da umiere 
dritben gewillt find, ums im ımferer fchrve 
ven Zeit zu belfen, — 

Bei der großen Not md bei dem Tan- 


Der 


erichöpft. Es 





24. Mai 


gen Warten auf die Mithilfe werden die 
Yeute nervös, man lebt in Anait und ban 
ger Sorge. Und heute bat man den Hlauı 
ben auf die Silfe von mern Bridern 
ihon fait ganz verloren. Die Ausjichts 
lojigfeit der Hilfe in der nächiten Zufımft 
nimmt den Vebensmut. Seine DOraaniia- 
tion, wie umfer Verband fan da belfen, 
wenn nicht die Aussicht it, von wo Die 
Hilfe zu erhalten wäre. Für einen Spott 
preis werden die lebten Brerde ımd [eh 
ten guten Kühe bergegeben, um mur das 
Yeben etwas länger zu friiten. md wir 
Arbeiter tm Mennoverband empfinden es 
ichmerzlich und qualvoll, dal; wir Ddiejes 
Musitoßen des Wiches nicht verbindern 
fönnen: denn was joll der Baier im 
srüblinge angeben, wenn er jeine Tebte 
Ztiße, fein Pferd bergeben mui;, wenn 
die legte Ernmährerin jeiner fleinen Kinder 
jett vor dem Früblinge, die lebte Kub, 
fiir etliche Bırde Mehl weggebt? Veöchten 
unjere Brüder im Muslande uns doch bis 
zur Ernte durchbringen, möchten fie doch 
unjern Silferuf erbören und dort ımter 
den Slaubensgenojjfen in den Senteinden 
fturmlänten, damit unire Briider drüben 
aufwachen. Wir bitten Euch, belft ums 
durch bis zur Ernte (6 Monate), dann 
ind wir gerettet, denn die Mussichten auf 
eine Ernte (Herbitausjaat) Find bei ums 
amt md tt auch ziemlich gelät worden 
Kir haben das leiste Getreide in die Erdr 
gefät, nur damit man es uns nicht wea 
nehnte. Serbit ımd Winter waren 
jebr giftig, ütberbaupt haben wir Dei 
uns noch nie eine Mihernte gebabt, aber 
die Jchauderbaften WBerbaltniiie machen 
jeden wohlhabenden Bauer zum Bettler 
Wenn man ums jett umter die Arme arei 
fen Sollte, und Gott umjre Ernte fegqnet, 
find wir im Stande im Serbit wieder wet 
ter zu helfen. 


aanen 
OCT 


Sie werden fragen, warum wir in Not 
aefonmmen, wenn die Ernte bei ums micht 
jo Ichlecht war? Die Ernte war be’ ms 
mittelmäßig am KRuban md unter Mittel 
in den andern Gemeinden am Naufatıs, 
jedoch man hätte bei normalen Werbält 
nillem gut ausgereicht, wenn nicht der Na 
loq. dann das viele Militär, das gefiittert 
werden nmiite, and Schließlich die Tauiende 
von Frlüchtlinaen aus der Sungergegend 
gewweien hwären.  Befomders Die vielen 
slüchtlinge baben unjre Vorräte völlie 
famen zı ums Tutbertiche, 
viele Menmmonitenbrider 
Dorfe 


Ratbolifen, auc 
von der Wolga (allein im unferm 
lind 34 Mennonitenfamilten Flüchtlinge). 
Diefe Samarer Mennoniten Famen zır ımS 
im Serbjt mit ihren beiten noch gebliebe 
nen Pferden ımd beiten Piben (Neinblut 
Srllander Nafje), m diejes Vieh bier bei 
uns zıı retten. Sedo da großer Autter 
mangel auch bei uns eintrat md die Brot 
frage jchon vor Weihnachten jehr Fritiich 
mwırde, fo fonnten wir unfern Brüdern 
nicht in dem Mahe belfen, wie wir es 
uns gedacht haben. Wir baben mit ım 
jern Mennonitenbrüdern bon der Wolaa 
das lette Stüf Brot aeteilt umd find da 


(Fortiegung auf Seite 16.) 

















1922. 


Am Sonnenlande. 


Bon Ariftina Roy. 
(‚Fsortjeßung.) 

Palfo vorgal für einen Augenblick To 
gar Seinen Kummer, jo jehr interefiterte 
ihn das. 

‚Was jucht Ihr, Onfel?* rief er end 
lich. 

Der Unbefannte wandte fich baftig m. 
As Balfo ihn grüfte, danfte er freund 
lich. 

‚Du fragit mich, was ich juche? Tage 
nie bor allem, wenn Du es weibt, wer 
in Diele Höhle zu Fommten pflegt. Es Ttebt 
beinabe jo aus, als ob bier jemand wohb 
ne.” 

„Wer hierher fommt?“  wiederbolte 
Balfo verwundert. „Onkel Lelina war 
einmal bier und der Herr Pfarrer drei 
mal —- aber der wird nie wieder bierber 
fommen,“ jeßte er betrübt binzu. „md 
ich; dies 1jt meine Felienhöble.“ 

„Deine Felienhöble?“  entgegnete der 
rede. 

PBalfo muisterte ihn gleichfalls. Es war 
ein Jınger Menjch in der Tracht eines 
Dandiverfsburjchen. 

„Seit wan it dieje SBöble 
wer bat dir fie gegeben?“ 

Cine Weile jehiwieg der Knabe verwirrt. 
Dann warf er den goldhaarigen Kopf zu 
rich. 

„sur dem heiligen Buche ftebt: ‚‚Mlles 
tt euer.“ Der Herr Pfarrer bat gejagt. 
Das bedeutet, das Gott die ganze Erde 
Den Menschen gegeben bat. Sch babe mir 
von ihm diefe Höhle ausgebeten, und er 
bat fie mir gegeben.“ 

„Du bijt Schlau,“ lachte der Siümalına. 
‚Mein Herr md ich, wir haben auch vor 
vier Nahren mehrere Wochen in Dieier 
Söble aebauft, aber wir baben fie ms 
nicht von Gott ausgebeten.“ 

„sDdr babt bier gewohnt?“ rief Balfo, 
näber tretend. ‚Und was babt ihr bier 
getan?“ 

‚Mein Herr war fränflicdh. Die Nerzte 
hatten ihn in die Berge gejandt. Er 
wollte mit jeinem Gott allein fen. Er 
nahm mich mit; ich war damals das let 
te Nabr Lehrling bei einem feiner Be 
Fannten, ımd wir wohnten bier. Was wir 
bedirften, holte ich aus der Iingegend. 
Kein Menjch wusste von ums. Wir zim 
deten fein Feier an, denn wir näbrten 
uns mır don Milch, Brot Butter md 
Früchten. Hier Hatten wir ein YXager 
von Moos und einigen Dedfen. Cs gqima 
uns nicht Schlecht. Mein Herr erholte ic) 
bier zufehends. ch denfe, wenm er micht 
wieder in die Stadt zu jeinen Büchern zu 
riict gemußt hätte, er wäre heute noch am 
Leben. So ruht er ichon irgendwo in 
Nieder-IIngarn in der Fühlen Erde. 

Sc bin mun jchon Gejelle und bin ein 
wenig auf die Wanderichaft aegangen und 
wollte hierher fommen, um zu jehen, was 
eigentlich aus dem Buche geworden tit, 
welches mein SBerr zum Nbichted bierae 
lalien bat. Es tit nicht da: folglich mu; 
es jemand gefunden md an ich gemom- 


dein, md 
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men baben. Ob er es wohl Zeile für 
3etle gelejen bat, wie meim Herr auf der 
eriten Seite Anwelung aegeben ?“ 

Balfo jtieg alles Blut zu Nopfe. 

„Bier tt rief er umd 309 
Biichlein aus jenem Öewande. 

„lo dein Serr bat es abjichtlich bier 
ber getan?“ 

‚geig’ mal ber! 
wie abgegriffen! 
iumden ?“ 

Run fing Balfo zu erzäblen an. Sie 
'eßten Tich zulamımen vor den Cngang 
der Höhle. 

‚Siehjt du,“ jchloi er vertraulich, „wir 
haben Zeile für Zelle gelejen, find an dei 
Herrn Selunm gläubia geworden und haben 
den Weg ins wahre Sonnenland aefumden. 
(Selt, dein Herr bat dieien Weg much ge 
fannt ” 

‚Zo iwie er ibn fannte, fennt ibn oh! 
faıım ein anderer,“ jeufzte der Si 


das 


es!" 


‘Sa, das iit es, md 
Da balt du es wohl ge 


Ssingling. 
und er tit geitorben? Da it 

ip auch don Dir fortgegangen, chwa auch 
in Jolch einem feurigen Wagen und bat 
m Jchon den Serrn Selum  ıumd das 
ihböne Yand erblreft? md wen der Derr 
Barrer Itirbt, werden te fich begegnen. 
sch will ibn bitten, day er ibm auch von 
mir einen Gruß md taujend Dant beiteflt 
dafiir, dal er ums das Bırch Dalieh; md 
uns belehrte, ivie wir es lejen jollen.“ 

Der Süngling fubr Sich abermals ver 
ttoblen über die Miaen. 

Nicht wahr, du fenmit 
Weg?“ ragte Balfo. 

‚sch? Nein, mein Nunge! Wem ich 
geborcht hätte, jo wie Du, wenn ich gele 
jen md geglaubt hätte, mein 
Serr bat mir auch Tolch ein PBilchlein ae 


auch Dielen 


ichenft —, dann hätte ich ihn Finden fon 
nen. Mber ich hörte auf zu leien md zu 
alauben.“ Der SJüngling zucte mit den 
chleln. 


„Wie Fonntejt dir das tun?“ vier Balfı 
verwundert aus. ,VMber gelt, es tt Dir 
ichon [etd, und Dit wirjt wieder anfanaen, 
den Meg zu Juchen. Bedenfe doch mur: 
Was wäre aus deinem S$errn geworden 
und was würde mein Serr Vfarrer an 
fangen, der mem sterben mu, wen te 
nicht den Weg zum Seren Sefus aefamıt 
hätten? Mber ih mul; mm zum $roT; 
vater geben. Ich will Onfel Liichfa bit 
ten, dad; er dir ein Nachtlaaer gebe. Er 
it ganz allein in feiner Sitte, md ic) 
schlafe auch manchmal dort. Dir Fanıt 
dann allen vom deinem Herrn  erzäblen. 
ar oft haben jich Großvater und Onfel 
Vrichfa den Kopf darüber zerbrochen, ver 
uns wohl das Buch aejchentt baben mag. 
&s it eben wahr, was darin ftebt, dal; 
nichtS jo verborgen ilt, daß es nicht an 
den Tag fonme.“ 


„Dder vielmehr, es tt wahr, was mein 


Serr don dem Worte Gottes zı jagen 
prlegte, da; Gott jelbit davon spricht 


„Das Wort, das aus meinem Munde ae 
bet. foll nicht wieder Icer zu mir fommen, 
jonderm tun, was mir gefällt, md aus 
richten, wozu id) es gegeben babe,“ ent 
aeanete der Siingling junmend. 

So ins Gejpräd vertieft, famen fie zu 





Heilt Blinde und Krebs. 


. Trübe jchwache Augen Kur, $2.20 Wafjer- 
jucht Mur, $2.25. Bettnäffen, 3 Flafchen, 
3.25. SNatarrh und Taubheit, $5. Band: 
wurm Nur, $5.00 Ausfallen der Haare und 
Schuppen, $1.35, per Pojt. Nur Bereinigte 
Staaten. BZeugnifje frei. 
Dr ©. Milbrandt, 
Erosivell, Michigan. 





Surigas Hütte. Beinahe wäre Balfo vor 
beigegangen, wenn Dumaj micht mit gro 
hen Freudengebell auf feinen lang ent 
bebrten, fleinen Kameraden Tlosgejtürzt 
wäre, 

Zcon aut, ichon qut, Dumaj! 
weil ja, das du mich gern bat. 
be Dich Ja auch germwe; aber böre endlich 
auf. mich zu belecfen; dir wirft wohl mei 
nem ganzen Anzua beiefmmten. Wa, du 
wirt wobl nie anders werden.” 

Sunas lieh; fih das geiagt jein md 
vannte gleich einen  Woten ins  Ninmere 
der Bitte, um jener Serrin Balfos Mn 
fiınft mitzuteilen. Mch. war das eine 
rende! 

Auch der Nnabe wurde fröblicher, al: 
er jab, wie freudig ibn alle willfonmten 
bießen. 

Yelina war nicht daheim, nur Grobpa 
ter, Onfel Lrichfa und Tante Lefina wa 
ven in der Sitte, Er hatte richtig per 
mutet, beide Männer wunderten ich nicht 
wenta, als er ihnen erzädlte, mit wen er 
mm  „SZonmenlande“ — zufammengetroffen 
var. 

ran Yelina Ind den jungen Mann 
Abrndbrot, Kiichfa ibn für die Nacht 
Sr mufte Jogleich erzäblen, wie er 
jeinem S$erri in der Höhle gewohnt, 
derielbe gewefen, furz, was er von ihm 
wiuste. Es intereilterte fie alles Tebhaft 
Das heilige Buch wurde ibm dadurch noc 
wertvoller. 
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Sıdjere Wenejunga  , durd das Wwunder- 


für Mtranfe ' wirfende 
Granthematiiche Heilmittel 
(auch VBaunfcheidtismus genannt.) 
Erläuternde Birfulare werden portofrei zu- 


gelandet. Mur einzig und allein echt Zu haben 
von 
Rohbn Linden, 


Spezialarzt und alleiniger erfacioer der ein- 
zig echten, reinen eranthematifchen Heilmittel. 


Br und Nejidenz: 3808 Projpect Ape.., 


Letter Traimer 396 Cleveland, D. 
Man hiüte ich vor Falichungen und fal- 
ichen Anvretiingen. 





rad rm na Dame msn nennen ame nennen 





Agenten Berlangt. 


In jedem Dorf, in jeder Gemeinde, 
möchten wir einen regen zuverläfligen 
Maenten für Dr. Pufhek’s berühmte 


Celbit - Behandlungen anitellen. Für nä- 
here Auskunft und freien ärztlihen Rat 
wende man fich an 

Dr. E. Buihed, Bor 77, Chicago, U. 
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Das Nbendbrot war beinabe fertia, als 
Ssuriga plößlich jagte: 

„Balfo, Onfel Lelina bat 
ichwer zu tragen; du fönntejt ib: 
Dnfel Liichfas Hütte entgegengehen 
ihm wentigitens die Art abnehmen.“ 

Der Snabe jprang sogleich auf. Er 
hatte heute dem Grobpater alles zuliebe 
getan, denn diefer war beute jo bejonders 
lieb und freundlich zu ihm, Fo, als ob ci 
eine große Freude hätte. md nicht mır 
Sroßbater, jodern auch Onkel Licht 
Balfo fonnte fich das nicht erflären, aber 
ihm wurde dabei getrojter ums Herz. Cı 
fühlte, dal; er dennoch jemanden baben 
wirde, wenn der Herr WBfarrer sterben 
witrde. Großvater hatte avlaat, dal er 
ihnen noch vom ibm erzäblen müfle, jo 
bald Onkel Lelina daheim fein toiirde. 

„sa, Ssunge, geb ibm entacgen,“ timm 
te Liichfa bei umd mijchte Fich verftohlen 
die Tranen aus den Mugen. 

Palfo eilte himmıs 
fmım den balben Weg bis zu  SXiichfa: 
Hütte gelaufen, da fab er in der Näbe 
des Maflerfalles KXelina  Ddaberfonmten 
Er jchten tief in Gedanfen verfunfen. 

„Suten Abend, Onfelchen!“ 

„Balfo, du bift hier?“ Lejinas Art janf 
zu Boden, Etwas anderes trug er übrı 
gens nicht. 

„Da bin ich, Onkelchen!“ Die Sand des 
Knaben ruhte in der ausgejtredten Ned) 


heute Jicher 
1 bis zu 


Id 


Aber er noc 


mar 





yrei an 
Hämorrhoiden-Leidende. 


Xabt niht an Euch ichneiden — bis hr diele neue 
Hauskur verfudt, weldhe Feder anwenden fanı ohne 
Ungemad; eder Zeitveriuft. Ginfah zeriaut gelegent- 
dh ein angenehm fhmedendes Tälrihen und befreit 
Eu von ben Hämsrrhoiden. 


Laft mid; es für Eud) Foitenlos bemeren 

Meine „innerlihe” Metbode der Bebandiung um 
dauernden Linderung der Hämorrhoiden tii div riabtiar 
Biele Taufende Danfbriefe bezeugen dies, und dc 
möchte, dab Sie meine Meibodr aut meine woften Dro 
bieren. - ° 

Einerlei, ob Abr Fal ein aiter oder errı Hliralich 
entiwtdelter tit, ob e3 ein &ronticher oder aluter, ob 
nur zeitweife oder allezeit fchmerzt, — br feilter 
um eine freie Probebedandiumng Icbreiben. 

Einerlei, wo te mobnen oder mweiher Art bre 
Beihäftigung tft: Wenn Sie au Hämorrhoiden ietden 
wird meine Kur Sie pronwi furteren 

Gerade denen möchte ich mein Mittel fenden, Devei 
Ball Iheinbar boitmungsios ift, too alle Arten Ein 
reibungen, Salben und andere lolaie Bebandlungen 
feblffihlugen. 


IH made Sie darauf auimerfiam, daß meine Be- 
bandlungsmweiie die zuderläffigite ift. 

Diefes liberaie Anerbieten einer freten Bebandlung 
tft au mwidtte, um aud nur einen Taa binausgeicho 
ben zu werden. Schreiben Ste teft. Senden Ste Fein 
Geld. iden Sie den stsupen, ab°r tun Sie ee 
beute 





Freies Hümerchoiden Mittel 


€ R. Baar 
427 ®. Page Blda., Marfbal, Mic, 
Bitte, reuider Ste eine Tretı Probe Abter 
Motbene an 
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Alvpenkränuter 


fann feine Stelle einnehmen. 
63 verbefjert das Blut 

63 reguliert den Magen 
3 wirft auf die Nieren 





it ein Heilmittel von anerfanntem Werte. i 
allen anderen Wiedizinen, ES mag feine Nahahmungen haben, aber niht3 


63 ift ganz verfchieden von 


63 fördert die Verdauung 
63 wirft auf die Leber 
63 beruhigt 9a3 Nervenfyiten 


63 nährt, ftärft und belebt 


Kurz gejagt, e3 ift cin Heilmittel im beften Sinne de3 Wortes, und 
folfte in jedem Haushalt vorhanden fein, 
63 wird nich tdurch Aprthefer verfauit, [endern dem Bublitum direkt geliefert von 


Dr, 


2501:17 Wajhington BIvd, 


Peter Sahrney & Sons Eo,. 


Ghicagy, SU, 


(Zofffrei in Canada geliefert) 





„sch wollte Euch et- 
aber br habt ja 


ten des Mannes. 
iva> tragen belfen; 
nichts zum Tragen.“ 

„Es war mir zu fchwer, jo ließ ich es 
in Onfel3 Hütte.“ KLejina hielt die Han! 
des Sinaben feit und jchritt weiter. 
„onfel,“ fing plößlich der Knabe an, 
den e8 an der Seite des fchmweigenden 
Mannes feltfam zumute ward, „toa3 
fehlt Euch? Seid hr Franf oder trau- 
rig?” 

„Barum, Balfo?“ 

„Beil Ihr gar nichts redet. Serd nicht 
böfe, aber Ihr jeid heute jo wunderlidh. 
Und die anderen find e$ auch alle.“ 

„Weißt di was, Palfo,“ entgegnete Le: 
jfina, indem er fi auf den mit MooS be 
wachlenen Felsbloc Jette ımd den Knaben 
neben ich 309. ‚Teen wir uns ein ie 
wig, ich bim milde. Wahrend wir bier 
ruıben, will ich Dir erzählen, was ım3 al 
len, befonders mir, in deiner Abwejenheit 
iwiverfabren it.“ Xefinas Stimme bebte 
ein wenig. 

(Kortjeßung folgt. ) 


Eine bedenflihe Erzählung. 


Es tt einft ein Prediger feines Weges 
dabin gelaufen mit emer Gigarre im 
Mund; und dann ift ein Negen aufgefom- 
men, jo it er dann an ein Farmbhaus ge- 
fonmen um eine Serberge zu befommen 
biS der'Negen vorbei fer, aber das Weib 
bat eS nicht haben wollen. Dann bat der 
Brediger das Weib vermahnen wollen das 
man gerne berbergen folle, denn Solche 
haben fchon ohne ihr Wiffen Engel be- 
berbergt; aber das Weib faate ihm: 3 
fommt fein Engel vor die Hmistir mit 
einer Gigarre im Mıimd: umd wie fann 
man denfen das einer vor die Himmels 
Tür fommt mit einer Cigarre im Mıumd 
und binein aelaffen wird. Der Menno 
Simon tadelt das Foltbare Gerauch; 
wenn das die Gigarren nicht Find was 
wäre 05 dann? — 


New Gaitle, Pa. Ein Herold Leer. 


(Fortfekung von Seite 14.) 


durch felbit in große Not geraten. Nett 
hoffen. wir, daß unfre Brüder in Amerika 
und Holland uns auch helfen erden? 
Menn uns aber in Bälde nicht geholfen 
inird, mwerdem fi) auch bet ung die haar- 
fträubenden Zuftände der Wolga umd 
Nfraina wiederholen, und Jann fommt die 
Hilfe wohl Schon zu fpät. 

Außer unfern Mennonitenbritdern fom- 
men in unfer Somitee täglich aus den 
Baptiften, Tutherifhen und Katholiken - 
deutichen Kolonien Bittgefuche, wir möd)- 
ten ım8 zugleich auch für fie um Hilfe bei 
Shen verwenden. Die Lage in diefen 
Gemeinden ift auch Sehr trauria. Dann 
wohnen in umfern Dörfern in unserer 
Mitte: Nuffen, Qutheriiche und Ratholifen, 
welche ebenjo in jehr übler Lage find. Wir 
würden ums freuen, wenn die Hilfe jo 
aroßziigig Fame, daß allen geholfen mer- 
den tönnte, Am Kafafus find gegen 
martia in allen Mennonitengemeinden 
sirfa 500 Familien, die in großer Not 
find, außer den Nuffen, Tutheriichen "und 
Ratholifen, welche in unfern Dörfern 
wohnen (zirfa 100 Fam.), dann fommen 
noch mal foviel Bantijten., Katholiken 
Sırtberiiche Gemeinden in Betracht, welche 
ich gerne unferm Somitee anjchließen 
niöchten. Im Durchichnitt mu man 5 
Berlonen in der Familie rechnen. In der 
Soffmung, dab unfere Gemeinden in Kür- 
3e aeholfen werden, zeichne mi! brüder- 
lichem Gruße 

Norfitender des Mennoverbandes 
im Sidojten Ruhland* 
(Unterichrift.) 

Unfere Möreile: Bojt Welifofnjaihesf 
en Muban, Nordfaufafus. 

* * * * Eu 


Vie Not ift groß! 

Soeben ein Telegramm von Miller und 
Hicbert erhalten, daß für die naciten drei 
Monate der Betran für die allgemeine 
Hulfe monatlich verdoppelt werden muß, 
wenn nicht viele Mennoniten verhungern 
jollen. Wir müflen die Gaben verdoppeln. 





